
  

534 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXI. GP  

Nachdruck vom 4. 5. 2001 

Regierungsvorlage 
 
Objektivierungs-Begleitgesetz 
 
umfassend: 
Bundesverfassungsgesetz, mit dem das Bundes-Verfassungsgesetz geändert wird; 
Bundesverfassungsgesetz, mit dem Bundesverfassungsgesetze und Verfassungsbestim-
mungen aufgehoben und geändert werden; 
Bundesgesetz, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Vertragsbediensteten-
gesetz 1948 und das Bundes-Personalvertretungsgesetz geändert werden 

Der Nationalrat hat beschlossen: 
Inhaltsverzeichnis 

Artikel Gegenstand 
 1 Änderung des Bundes-Verfassungsgesetzes 
 2 Aufhebung und Änderung von Bundesverfassungsgesetzen und Verfassungsbestimmungen 
 3 Änderung des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 
 4 Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 
 5 Änderung des Bundes-Personalvertretungsgesetzes 

Artikel 1 

Änderung des Bundes-Verfassungsgesetzes 

Das Bundes-Verfassungsgesetz, zuletzt geändert durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. I 
Nr. xxx/2001, wird wie folgt geändert: 

1. In Art. 18 Abs. 3 wird der Ausdruck „(Artikel 55, Absatz 2)“ durch den Ausdruck „(Art. 55 Abs. 3)“ 
ersetzt. 
2. In Art. 18 Abs. 4 wird der Ausdruck „die Geschäftsordnung“ durch den Ausdruck „das Bundesgesetz 
über die Geschäftsordnung des Nationalrates“ ersetzt. 
3. Nach Art. 20 Abs. 2 wird folgender Abs. 3 eingefügt: 

„(3) Soweit die Gesetzgebung in der Angelegenheit Bundessache ist, kann für folgende Organe 
durch Bundesgesetz bestimmt werden, dass sie in Ausübung ihres Amtes an keine Weisungen gebunden 
sind: 
 1. für die Mitglieder von Kommissionen, denen die Entscheidung in Rechtssachen in Angelegen-

heiten des Dienstrechtes oder des Personalvertretungsrechtes der öffentlich Bediensteten zusteht, 
und für Organe, denen die Wahrung des Arbeitnehmerschutzes der öffentlich Bediensteten 
obliegt; 

 2. für die Mitglieder von Kommissionen und für Organe, die für die Angelegenheiten der Gleichbe-
handlung und der Frauenförderung im öffentlichen Dienst zuständig sind; 

 3. für die Mitglieder von Kollegialorganen der Universitäten einschließlich jener, die für die Ange-
legenheiten der Gleichbehandlung und der Frauenförderung zuständig sind; 
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 4. für die Mitglieder von Disziplinarkommissionen und für Straforgane, denen die Entscheidung in 
Heeresdisziplinarstrafsachen zusteht; 

 5. für die Mitglieder von Prüfungskommissionen und Disziplinarkommissionen der gesetzlichen 
beruflichen Vertretungen; 

 6. für die Mitglieder von Kommissionen und sonstigen Kollegialbehörden, denen die Entscheidung 
in Abgabensachen des Bundes oder in Finanzstrafsachen des Bundes zusteht. 

Soweit dem Bund in der Angelegenheit bloß die Gesetzgebung über die Grundsätze vorbehalten ist, kann 
durch Bundesgesetz ein entsprechender Grundsatz aufgestellt werden.“ 
4. Die bisherigen Abs. 3 und 4 des Art. 20 erhalten die Absatzbezeichnungen „(4)“ und „(5)“. 
5. Art. 21 Abs. 1 lautet: 

„(1) Den Ländern obliegt die Gesetzgebung und Vollziehung in den Angelegenheiten des Dienst-
rechtes einschließlich des Dienstvertragsrechtes und des Personalvertretungsrechtes der Bediensteten der 
Länder, der Gemeinden und der Gemeindeverbände, soweit für alle diese Angelegenheiten in Abs. 2, in 
Art. 14 Abs. 2, Abs. 3 lit. d und Abs. 5 lit. c und in Art. 14a Abs. 2 lit. e und Abs. 3 lit. b nicht anderes 
bestimmt ist. Über Streitigkeiten aus vertraglichen Dienstverhältnissen entscheiden die Gerichte.“ 
6. In Art. 21 Abs. 6 wird der Ausdruck „Abs. 6“ durch den Ausdruck „Abs. 5“ ersetzt. 
7. In Art. 23b Abs. 2 werden das Wort „Hochschullehrer“ durch das Wort „Universitätslehrer“ und das 
Wort „Hochschullehrers“ durch das Wort „Universitätslehrers“ ersetzt. 
8. In Art. 23e Abs. 5 wird der Ausdruck „Abs. 2“ durch den Ausdruck „Abs. 3“ ersetzt. 
9. In Art. 39 Abs. 2 wird der Ausdruck „die Geschäftsordnung des Nationalrates“ durch den Ausdruck 
„das Bundesgesetz über die Geschäftsordnung des Nationalrates“ ersetzt. 
10. In Art. 49 Abs. 1 und 2 wird der Ausdruck „nach Ablauf des Tages“ durch den Ausdruck „mit Ablauf 
des Tages“ ersetzt. 
11. Art. 49a Abs. 3 lautet: 

„(3) Mit Ablauf des Tages, an dem die Nummer des Bundesgesetzblattes, das die Kundmachung 
enthält, herausgegeben und versendet wird, sind alle Gerichte und Verwaltungsbehörden für die danach 
verwirklichten Tatbestände an den wiederverlautbarten Text gebunden.“ 
12. Art. 89 Abs. 1 lautet: 

„(1) Die Prüfung der Gültigkeit gehörig kundgemachter Verordnungen, Wiederverlautbarungen, Ge-
setze und Staatsverträge steht, soweit in diesem Artikel nicht anderes bestimmt ist, den Gerichten nicht 
zu.“ 
13. Art. 89 Abs. 4 lautet: 

„(4) Für Wiederverlautbarungen gelten die Abs. 2 erster Satz und Abs. 3, für Staatsverträge nach 
Maßgabe des Art. 140a die Abs. 2 und 3 sinngemäß.“ 
14. In Art. 91 Abs. 2 wird das Wort „Geschworne“ durch das Wort „Geschworene“ ersetzt. 
15. In Art. 129b Abs. 3 wird die Wortfolge „auf Beschluß des unabhängigen Verwaltungssenates“ durch 
die Wortfolge „auf Grund eines Beschlusses des unabhängigen Verwaltungssenates oder eines förmlichen 
richterlichen Erkenntnisses“ ersetzt. 
16. Abschnitt B des Sechsten Hauptstückes lautet: 

„B. Unabhängige Verwaltungssenate des Bundes 
Artikel 129c. (1) Die unabhängigen Verwaltungssenate des Bundes bestehen aus einem Vorsitzen-

den, einem Stellvertretenden Vorsitzenden und der erforderlichen Zahl von sonstigen Mitgliedern. Die 
Mitglieder werden vom Bundespräsidenten auf Vorschlag der Bundesregierung ernannt, die berufsmäßig 
angestellten Mitglieder auf Lebenszeit, die anderen Mitglieder für mindestens sechs Jahre. 

(2) Die Mitglieder der unabhängigen Verwaltungssenate des Bundes sind bei Besorgung der ihnen 
zukommenden Aufgaben an keine Weisungen gebunden. Die Geschäfte sind durch die Vollversammlung 
auf die Mitglieder jährlich im Voraus zu verteilen; eine nach dieser Geschäftsverteilung einem Mitglied 
zufallende Sache darf ihm nur im Fall seiner Behinderung durch Verfügung des Vorsitzenden 
abgenommen werden. 

(3) Durch Gesetz wird eine Altersgrenze bestimmt, nach deren Erreichung die berufsmäßig ange-
stellten Mitglieder der unabhängigen Verwaltungssenate des Bundes in den Ruhestand treten. Vor 
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Erreichung der Altersgrenze oder vor Ablauf der Ernennungsdauer dürfen die Mitglieder nur in den 
gesetzlich bestimmten Fällen und nur auf Grund eines Beschlusses des unabhängigen 
Verwaltungssenates oder eines förmlichen richterlichen Erkenntnisses ihres Amtes enthoben werden. 

(4) Die Mitglieder der unabhängigen Verwaltungssenate des Bundes müssen rechtskundig sein. Sie 
dürfen während der Ausübung ihres Amtes keine Tätigkeit ausüben, die Zweifel an der unabhängigen 
Ausübung ihres Amtes hervorrufen könnte. 

(5) Beschwerde bei den unabhängigen Verwaltungssenaten des Bundes kann erst nach Erschöpfung 
des administrativen Instanzenzuges erhoben werden. Art. 89 gilt sinngemäß auch für die unabhängigen 
Verwaltungssenate des Bundes. 

(6) Die näheren Bestimmungen werden durch Bundesgesetz getroffen. Darin wird insbesondere 
geregelt, in welchen Angelegenheiten der unabhängige Verwaltungssenat des Bundes durch mehrere und 
in welchen Angelegenheiten er durch einzelne Mitglieder entscheidet.“ 

Artikel 129d. Der unabhängige Bundesasylsenat erkennt 
 1. in oberster Instanz in Asylrechtssachen; 
 2. über Beschwerden wegen Verletzung der Entscheidungspflicht in Rechtssachen gemäß Z 1. 

Artikel 129e. (1) Der unabhängige Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat ist oberste In-
stanz in Rechtssachen der Besetzung von Leitungsfunktionen und höherwertigen Arbeitsplätzen im 
öffentlichen Dienst, soweit dies gesetzlich vorgesehen ist. 

(2) Für eine Besetzung gemäß Abs. 1 sind Besetzungsvorschläge zu erstatten. Die Auswahl unter 
den Bewerbern ist durch Bescheid vorzunehmen; gegen diesen kann eine der vorgeschlagenen Personen 
Beschwerde erheben, soweit sie behauptet, durch die Auswahlentscheidung schwerwiegend benachteiligt 
worden zu sein. 

(3) Der unabhängige Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat ist oberste Instanz in sonstigen 
Rechtssachen des Dienstrechtes einschließlich des Dienstvertragsrechtes, des Personalvertretungsrechtes 
und des Arbeitnehmerschutzes der öffentlich Bediensteten, die ihm gesetzlich zugewiesen werden. 

(4) Der unabhängige Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat erkennt über Beschwerden 
wegen Verletzung der Entscheidungspflicht in Rechtssachen gemäß Abs. 1 und 3. 

(5) Dem unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat kann durch Gesetz die 
Kontrollaufsicht über 
 1. Personalentscheidungen im öffentlichen Dienst, 
 2. die Besetzung der Leitungsorgane in Unternehmungen, die gemäß Art. 126b Abs. 2 der Zu-

ständigkeit des Rechnungshofes unterliegen, 
 3. die Besetzung der Leitungsorgane in Stiftungen, Fonds und Anstalten, die von Organen des Bun-

des oder von Personen (Personengemeinschaften) verwaltet werden, die hiezu von Organen des 
Bundes bestellt sind, 

übertragen werden.“ 

17. Art. 133 Z 2 lautet: 
 „2. die Angelegenheiten, über die in oberster Instanz die Entscheidung dem unabhängigen Dienst-

rechts- und Objektivierungskontrollsenat zusteht.“ 

18. In den Art. 139 Abs. 4 und 140 Abs. 4 werden nach dem Ausdruck „von einem Gericht“ die Worte  
„ , von einem unabhängigen Verwaltungssenat“ eingefügt. 

19. In den Art. 139 Abs. 5 und Art. 140 Abs. 5 wird der Ausdruck „am Tage“ durch den Ausdruck „mit 
Ablauf des Tages“ ersetzt. 

20. Art. 139a lautet: 
„Artikel 139a. Der Verfassungsgerichtshof erkennt über Gesetzwidrigkeit von Wiederverlautba-

rungen auf Antrag eines Gerichtes oder eines unabhängigen Verwaltungssenates, sofern aber der 
Verfassungsgerichtshof eine solche Wiederverlautbarung in einer anhängigen Rechtssache anzuwenden 
hätte, von Amts wegen. Er erkennt über Gesetzwidrigkeit von Wiederverlautbarungen eines Landes auch 
auf Antrag der Bundesregierung und über Gesetzwidrigkeit von Wiederverlautbarungen des Bundes auch 
auf Antrag einer Landesregierung. Er erkennt ferner über Gesetzwidrigkeit von Wiederverlautbarungen 
auf Antrag einer Person, die unmittelbar durch diese Gesetzwidrigkeit in ihren Rechten verletzt zu sein 
behauptet, sofern die Wiederverlautbarung ohne Fällung einer gerichtlichen Entscheidung oder ohne 
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Erlassung eines Bescheides für diese Person wirksam geworden ist; für solche Anträge gilt Art. 89 Abs. 3 
sinngemäß. Art. 139 Abs. 2 bis 6 gilt sinngemäß.“ 
21. In Art. 140a Abs. 1 wird der Ausdruck „vom Tage“ durch den Ausdruck „mit Ablauf des Tages“ 
ersetzt. 
22. Art. 144 Abs. 1 erster Satz lautet: 
„Der Verfassungsgerichtshof erkennt über Beschwerden gegen Bescheide der Verwaltungsbehörden 
einschließlich der unabhängigen Verwaltungssenate, soweit der Beschwerdeführer durch den Bescheid in 
einem verfassungsgesetzlich gewährleisteten Recht oder wegen Anwendung einer gesetzwidrigen 
Verordnung, einer gesetzwidrigen Wiederverlautbarung, eines verfassungswidrigen Gesetzes oder eines 
rechtswidrigen Staatsvertrages in seinen Rechten verletzt zu sein behauptet.“ 
23. In Art. 147 Abs. 2 erster Satz werden nach den Worten „diese Mitglieder“ die Worte „und 
Ersatzmitglieder“ eingefügt. 
24. Art. 151 wird folgender Abs. 27 angefügt: 

„(27) Art. 18 Abs. 3 und Art. 23e Abs. 5 in der Fassung des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2001 treten mit 1. Jänner 1997 in Kraft. Art. 21 Abs. 1 und Abs. 6 in der Fassung des 
Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2001 tritt mit 1. Jänner 1999 in Kraft. Art. 147 Abs. 2 erster 
Satz in der Fassung des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2001 tritt mit 1. August 1999 in 
Kraft. Art. 18 Abs. 4, Art. 20 Abs. 3 bis 5, Art. 21 Abs. 6, Art. 23b Abs. 2, Art. 39 Abs. 2, Art. 49, 
Art. 49a, Art. 89 Abs. 1 und 4, Art. 91 Abs. 2, Art. 129b Abs. 3, Abschnitt B des Sechsten Hauptstückes, 
Art. 133 Z 2, Art. 139 Abs. 4 und 5, Art. 139a, Art. 140 Abs. 4 und 5, Art. 140a Abs. 1 und Art. 144 
Abs. 1 in der Fassung des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2001 treten mit xx. xxxx 2002 in 
Kraft.“ 

Artikel 2 
Aufhebung und Änderung von Bundesverfassungsgesetzen und Verfassungsbestimmungen 
Die in den Z 1 bis 5 genannten Bundesverfassungsgesetze und Verfassungsbestimmungen werden 

aufgehoben oder wie folgt geändert: 
1. Mit Ablauf des xx. xxxx 2001 treten in der zu diesem Zeitpunkt geltenden Fassung außer Kraft: 

der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 19 Abs. 7 des Apothekerkammergesetzes, BGBl. 
Nr. 152/1947; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 66 des Finanzstrafgesetzes, BGBl. Nr. 129/1958; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 271 Abs. 1 der Bundesabgabenordnung, BGBl. 
Nr. 194/1964; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 29 Abs. 6, § 88 Abs. 4, § 102 Abs. 2 und § 207j Abs. 7 
des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 68, § 91 Abs. 2 und § 123 Abs. 21 des Landeslehrer-
Dienstrechtsgesetzes, BGBl. Nr. 302/1984; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 76 und § 99 Abs. 2 des Land- und 
forstwirtschaftlichen Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes, BGBl. Nr. 296/1985; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 24 Abs. 5 und § 37 Abs. 1 des Bundes-
Gleichbehandlungsgesetzes, BGBl. Nr. 100/1993; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 13 Abs. 2 und § 40 Abs. 7 des Bundesgesetzes über 
die Organisation der Universitäten, BGBl. Nr. 805/1993; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 15 Abs. 5 und § 81 Abs. 3 des 
Heeresdisziplinargesetzes 1994, BGBl. Nr. 522; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 11 Abs. 2 und § 73 Abs. 3 des Bundes-
Bedienstetenschutzgesetzes, BGBl. I Nr. 70/1999; 
der Ausdruck „(Verfassungsbestimmung)“ in § 14 Abs. 10 des Bundesgesetzes über Aufgaben und 
Organisation des auswärtigen Dienstes – Statut, BGBl. I Nr. 129/1999. 

2. § 20 Abs. 5 des Bundesgesetzes über die Geschäftsordnung des Nationalrates, StGBl. Nr. 10/1920, tritt 
mit Ablauf des 31. August 1961 außer Kraft. 
3. § 45 Abs. 2 des Tabakmonopolgesetzes 1996, BGBl. Nr. 830/1995, tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
1996 außer Kraft. 
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4. Das Bundesverfassungsgesetz, mit dem das Bundes-Verfassungsgesetz in der Fassung von 1929 
geändert wird, BGBl. Nr. 45/1990, tritt mit Ablauf des 30. Juni 1997 außer Kraft. 
5. § 10 Abs. 1 Z 1 des Asylgesetzes 1991, BGBl. Nr. 6/1992, tritt mit Ablauf des 31. Dezember 1997 
außer Kraft. 

Artikel 3 
Änderung des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 

Das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. Nr. 333, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. xxx/2000, wird wie folgt geändert: 
1. Im § 15 Abs. 4 wird der Ausdruck „§§ 2 bis 4 des Ausschreibungsgesetzes 1989, BGBl. Nr. 85“ durch 
den Ausdruck „§§ 60 bis 62 des Objektivierungsgesetzes, BGBl. I Nr. xxx/2001“ ersetzt. 
2. § 41a lautet samt Überschrift: 

Berufung 
„§ 41a. Über Berufungen gegen in erster Instanz ergangene Bescheide in Angelegenheiten der 

§§ 38, 40, 41 Abs. 2, 123 Abs. 2 und 124 Abs. 2 entscheidet der unabhängige Dienstrechts- und 
Objektivierungskontrollsenat.“ 
3. Die §§ 41b bis 41f samt Überschriften entfallen. 
4. § 87 Abs. 6 lautet: 

„(6) Gegen Bescheide der Leistungsfeststellungskommission ist die Berufung an den unabhängigen 
Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat zulässig.“ 
5. Nach § 94 Abs. 2 Z 2a wird folgende Z 2b eingefügt: 

„2b. für die Dauer eines Verfahrens bei der Disziplinaroberkommission,“ 
6. § 96 lautet: 

„§ 96. Disziplinarbehörden sind 
 1. die Dienstbehörden, 
 2. die Disziplinarkommissionen und 
 3. der unabhängige Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat.“ 
7. § 97 Z 2 und 3 lautet: 
 „2. die Disziplinarkommission zur Erlassung von Disziplinarerkenntnissen und zur Entscheidung 

über Suspendierungen hinsichtlich der Beamten des Ressorts, in dem sie eingerichtet ist, und 
 3. der unabhängige Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat zur Entscheidung über Be-

rufungen gegen Erkenntnisse der Disziplinarkommissionen sowie über Berufungen gegen 
Supendierungen durch die Disziplinarkommission.“ 

8. § 97 Z 4 entfällt. 
9. § 99 samt Überschrift entfällt. 
10. Im § 100 samt Überschrift entfällt jeweils der Ausdruck „und der Disziplinaroberkommission“ und 
der Ausdruck „oder der Disziplinaroberkommission“. 
11. Im § 101 Abs. 1 entfällt der Ausdruck „und die Disziplinaroberkommission“. 
12. § 101 Abs. 3 entfällt; der bisherige Abs. 4 erhält die Absatzbezeichnung „(3)“. 
13. § 102 Abs. 2 lautet: 

„(2) Die Mitglieder der Disziplinarkommissionen sind in Ausübung dieses Amtes selbständig und 
unabhängig.“ 
14. § 103 Abs. 3 lautet: 

„(3) Der Disziplinaranwalt beim unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat hat 
rechtskundig zu sein.“ 
15. § 103 Abs. 4 entfällt. 
16. § 104 Abs. 3 entfällt. 
17. Im § 112 Abs. 3 und 5 wird jeweils der Ausdruck „(Disziplinaroberkommission)“ durch den Ausdruck 
„(dem unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat)“ ersetzt. 
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18. Im § 112 Abs. 4 erster Satz wird der Ausdruck „(Disziplinaroberkommission)“ durch den Ausdruck 
„(des unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenates)“ ersetzt. 
19. Im § 112 Abs. 4 letzter Satz wird der Ausdruck „(Disziplinaroberkommission)“ durch den Ausdruck 
„(der unabhängige Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat)“ ersetzt. 
20. Im § 112 Abs. 6 wird der Ausdruck „die Disziplinaroberkommission“ durch den Ausdruck „der 
unabhängige Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat“ ersetzt. 
21. § 119 samt Überschrift entfällt. 
22. § 123 Abs. 2 zweiter Satz lautet: 
„Gegen den Beschluss der Disziplinarkommission, ein Disziplinarverfahren einzuleiten, nicht einzuleiten 
oder einzustellen (§ 118 BDG 1979), ist die Berufung an den unabhängigen Dienstrechts- und 
Objektivierungskontrollsenat zulässig.“ 
23. § 124 Abs. 2 zweiter Satz lautet: 
„Gegen den Verhandlungsbeschluss ist Berufung an den unabhängigen Dienstrechts- und Objektivie-
rungskontrollsenat zulässig.“ 
24. Im § 125a Abs. 3 wird der Ausdruck „der Disziplinaroberkommission“ durch den Ausdruck „dem 
unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat“ ersetzt. 
25. Im § 126 Abs. 1 und § 222 wird jeweils der Ausdruck „die Disziplinaroberkommission“ durch den 
Ausdruck „den unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat“ ersetzt. 
26. Im § 126 Abs. 4 wird der Ausdruck „der Disziplinaroberkommission“ durch den Ausdruck „des 
unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenates“ ersetzt. 
27. § 128 Abs. 2 lautet: 

„(2) Rechtskräftige Disziplinarerkenntnisse des unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungs-
kontrollsenates dürfen in anonymisierter Form veröffentlicht werden.“ 
28. Im § 141a Abs. 7 und § 145b Abs. 6, § 152b Abs. 10, § 152c Abs. 7 und § 203 Abs. 2 Z 3 lit. b wird 
jeweils der Ausdruck „Ausschreibungsgesetz 1989“ durch den Ausdruck „Objektivierungsgesetz“ ersetzt. 
29. Im § 207j Abs. 8 wird der Ausdruck „§§ 9 bis 15 des Ausschreibungsgesetzes 1989“ durch den 
Ausdruck „§§ 72 bis 77 des Objektivierungsgesetzes“ ersetzt. 
30. § 239 samt Überschrift entfällt. 
31. § 282 samt Überschrift entfällt. 
32. Dem § 284 wird folgender Abs. 44 angefügt: 

„(44) In der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2001 treten mit xx. xxxx. 2002 in Kraft: 
 1. § 15 Abs. 4, § 41a samt Überschrift, § 87 Abs. 6, § 94 Abs. 2 Z 2b, § 96, § 97 Z 2 und 3, § 100 

samt Überschrift, § 101, § 102 Abs. 2, § 103 Abs. 3, § 112 Abs. 3 bis 6, § 123 Abs. 2, § 124 
Abs. 2, § 125a Abs. 3, § 126 Abs. 1 und 4, § 128 Abs. 2, § 141a Abs. 7, § 145b Abs. 6, § 152b 
Abs. 10, § 152c Abs. 7, § 203 Abs. 2 Z 3 lit. b, § 207j Abs. 8 und § 222, 

 2. die Aufhebung der §§ 41b bis 41f, § 97 Z 4, § 99, § 101 Abs. 3, § 103 Abs. 4, § 104 Abs. 3, 
§ 119 samt Überschrift, § 239 samt Überschrift und § 282 samt Überschrift. 

Artikel 4 
Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 

Das Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. xxx/2000, wird wie folgt geändert: 

1. Im § 4a Abs. 2 Z 3 wird der Ausdruck „nach § 62 Abs. 2, § 70 Abs. 2 oder § 76 Abs. 2 des Aus-
schreibungsgesetzes 1989, BGBl. Nr. 85“ durch den Ausdruck „nach § 50 Abs. 2 des Objektivierungs-
gesetzes, BGBl. I Nr. xxx/2001“ ersetzt. 

2. Im § 4a Abs. 2 Z 4 wird der Ausdruck „nach § 86 des Ausschreibungsgesetzes 1989“ durch den Aus-
druck „nach § 103 des Objektivierungsgesetzes“ ersetzt. 

3. Im § 68 Abs. 3 und § 69 Abs. 5 wird jeweils der Ausdruck „Ausschreibungsgesetz 1989“ durch den 
Ausdruck „Objektivierungsgesetz“ ersetzt. 
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4. Dem § 100 wird folgender Abs. 29 angefügt: 
 
„(29) § 4a Abs. 2 Z 3 und 4, § 68 Abs. 3 und § 69 Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes 

BGBl. I Nr. xxx/2001 treten mit xx. xxxx. 2002 in Kraft.“ 
Artikel 5 

Änderung des Bundes-Personalvertretungsgesetzes 
Das Bundes-Personalvertretungsgesetz, BGBl. Nr. 133/1967, zuletzt geändert durch das 

Bundesgesetz BGBl. I Nr. xxx/ 200X, wird wie folgt geändert: 
1. Im § 9 Abs. 3 lit. g wird der Ausdruck „§ 5 des Ausschreibungsgesetzes 1989 (AusG), BGBl. Nr. 85“ 
durch den Ausdruck „§ 63 des Objektivierungsgesetzes, BGBl. I Nr. xxx/2001“ ersetzt. 
2. Im § 9 Abs. 3 lit. h wird der Ausdruck „§ 23 AusG“ durch den Ausdruck „§ 10 des Objektivierungs-
gesetzes“ ersetzt. 
3. In § 10 Abs. 7 wird der Ausdruck „der Personalvertretungs-Aufsichtskommission (§§ 39ff.)“ durch den 
Ausdruck „des unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenates (in der Folge „Kontroll-
senat“ genannt)“ und der Ausdruck „der Personalvertretungs-Aufsichtskommission“ durch den Ausdruck 
„dem Kontrollsenat“ ersetzt. 
4. Im § 22 Abs. 8 wird der Ausdruck „der Personalvertretungs-Aufsichtskommission“ durch den 
Ausdruck „des Kontrollsenates“ ersetzt. 
5. Die §§ 39 samt Überschrift und 40 entfallen. 
6. Die Überschrift von § 41 lautet: 

„Personalvertretungs-Aufsichtsbehörde“ 
7. Im § 41 Abs. 1, 2 und 4 und im § 41d wird der Ausdruck „Die Kommission“ jeweils durch den 
Ausdruck „Der Kontrollsenat“ ersetzt. 
8. Im § 41 Abs. 5 und 8 wird der Ausdruck „die Kommission“ jeweils durch den Ausdruck „der Kontroll-
senat“ ersetzt. 
9. Im § 41 Abs. 6 wird der Ausdruck „die Kommission“ durch den Ausdruck „den Kontrollsenat“ ersetzt. 
10. Im § 41 Abs. 7 wird der Ausdruck „der Kommission“ durch den Ausdruck „des Kontrollsenates“ 
ersetzt. 
11. Im § 41 Abs. 9 wird der Ausdruck „von der Kommission“ durch den Ausdruck „vom Kontrollsenat“ 
ersetzt. 
12. Die §§ 41a bis 41c samt Überschriften entfallen. 
13. In § 42 lit. d wird der Ausdruck „(der Personalvertretungs-Aufsichtskommission)“ durch den Aus-
druck „(dem Kontrollsenat)“ ersetzt. 
14. Dem § 45 wird folgender Abs. 20 angefügt: 

„(20) § 9 Abs. 3 lit. g und h, § 10 Abs. 7, § 22 Abs. 8, die Überschrift zu § 41, § 41 Abs. 1, 2 und 4 
bis 9, § 41d und § 42 lit. d in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2001 und die Aufhebung 
der §§ 39 samt Überschrift und 40 sowie der §§ 41a bis 41c samt Überschriften durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. xxx/2001 treten mit xx. xxxx. 2002 in Kraft.“ 
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Vorblatt 
Problem: 
Die im Entwurf eines Objektivierungsgesetzes in Aussicht genommene Einrichtung eines Dienstrechts- 
und Objektivierungskontrollsenates bedarf einer entsprechenden verfassungsgesetzlichen Ermächtigung. 
Unzweckmäßigkeit der die Wiederverlautbarungsprüfung betreffenden Regelungen des B-VG. 
So genannte „Zersplitterung“ des Bundesverfassungsrechts. 
Im Bundes-Verfassungsgesetz enthaltene Fehlzitate und Redaktionsversehen. 
Die Schaffung einer einzigen unabhängigen obersten Rechtsschutzeinrichtung des Bundes für Dienst-
rechts-, Disziplinar-, Objektivierungs- und Personalvertretungsangelegenheiten erfordert einfachgesetz-
liche Begleitmaßnahmen in den betroffenen Materiengesetzen. 
Ziele und Inhalt: 
Schaffung einer verfassungsgesetzlichen Ermächtigung zur Einrichtung eines Dienstrechts- und Objekti-
vierungskontrollsenates. 
Neuregelung der Wiederverlautbarungsprüfung. 
Partielle Rechtsbereinigung. 
Vornahme legistischer Anpassungen im B-VG. 
Regelung des Kompetenzüberganges von den derzeit zuständigen Rechtsschutzeinrichtungen auf den 
unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat. 
Alternative: 
Beibehaltung und Vertiefung der bestehenden Zersplitterung der Rechtsschutzeinrichtungen für den 
Bundesdienst. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Keine. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Auswirkungen auf den Bundeshaushalt: 
Jährliche Aufwandsreduktion von – 0,23  Millionen Schilling für das Jahr 2002, 
 – 0,23  Millionen Schilling für das Jahr 2003, 
 – 0,24  Millionen Schilling für das Jahr 2004, 
  – 0,24  Millionen Schilling für das Jahr 2005. 
Auswirkungen auf andere Gebietskörperschaften: 
Keine. 
EU-Konformität: 
Gegeben. 
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Erläuterungen 
Allgemeiner Teil 

1. Hauptgesichtspunkte des Entwurfes: 

Schaffung einer verfassungsgesetzlichen Ermächtigung zur Einrichtung eines Dienstrechts- und Objekti-
vierungskontrollsenates. 
Neuregelung der Wiederverlautbarungsprüfung. 
Partielle Rechtsbereinigung. 
Vornahme legistischer Anpassungen im B-VG. 
Regelung des Kompetenzüberganges von den derzeit zuständigen Rechtsschutzeinrichtungen auf den 
unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat. 

2. Finanzielle Auswirkungen: 
Ausgaben und Einnahmen 

 Mehrausgaben/Mindereinnahmen (+) und 
Minderausgaben/Mehreinnahmen (–) in Mio S 

Maßnahme 2002 2003 2004 2005 

Entfall VwGH-Beschwerde gegen DOK –0,23 –0,23 –0,24 –0,24 

Kosten und Erlöse 

 Mehrausgaben/Mindereinnahmen (+) und 
Minderausgaben/Mehreinnahmen (–) in Mio S 

Maßnahme 2002 2003 2004 2005 

Entfall VwGH-Beschwerde gegen DOK –0,25 –0,26 –0,27 –0,27 

Details der Berechnungsgrundlagen 
Entfall der Beschwerdemöglichkeit an den VwGH gegen Bescheide der DOK 
Durch die vorliegende Novelle wird die Anrufungsmöglichkeit des VwGH gegen Erkenntnisse der DOK 
beseitigt. Einsparungen sind durch Wegfall der Verfahern vor dem VwGH und der neuerlichen Verfahren 
vor der DOK nach Aufhebung durch den VwGH möglich. 
Annahmen: 
– Im Jahr 2000 wurden 21 Beschwerden gegen Beischeide der DOK vom VwGH erledigt. Dies beträgt 
~ 0,2% der insgesamt 13 939 Geschäftsfälle des VwGH. 

– Die gesamten Ausgaben des VwGH in Jahr 2000 belaufen sich auf zirka 151 Millionen Schilling. 
– 5 Verfahren wurden im Jahr 2000 durch den VwGH aufgehoben und 3 teilweise aufgehoben = 6,5 

Verfahren gesamt neu zu bearbeiten. 
– An Zeitaufwand für die neuerliche Behandlung dieser Verfahren wird für die DG, DN-Vertreter des 

Senates durchschnittlich zirka fünf Stunden angenommen, zusätzlich ist der Support in Form von 
Schriftführer A1 zirka 25 Stunden und Kanzlei, Schreibstelle A3 zirka 20 Stunden zu berücksichtigen. 

– Im Jahr 2000 wurde zirka eine Million Schilling an Nebentätigkeitsvergütungen ausbezahlt, da die 
Berufungskomission 185 Geschäftsfälle hatte, ergibt sich pro Fall ein Schnitt von 5 405 S, das beträgt 
für 6,5 Fälle 35 133 S. Dieser Aufwand ist zusätzlich zum Zeitaufwand zu berücksichtigen. 

– Inflation bzw. Struktureffekt für die Folgejahre zirka 2%. 
Ergebnis im ersten Jahr: 
Minderaufwand/kosten: ~ unter einer Million Schilling pro Jahr. 

3. Kompetenzgrundlage: 
In kompetenzrechtlicher Hinsicht stützt sich das im Entwurf vorliegende Bundesgesetz 
1. hinsichtlich der Art. 1 und 2 (B-VG, Bundesverfassungsgesetze und Verfassungsbestimmungen) auf 

Art. 10 Abs. 1 Z 1 B-VG („Bundesverfassung“), 
2. hinsichtlich der Art. 3 und 4 (BDG 1979, Vertragsbedienstetengesetz 1948, PVG) auf Art. 10 Abs. 1 

Z 16 B-VG. 
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Besonderer Teil 
 
Zu den einzelnen Bestimmungen des Entwurfes wird bemerkt: 
Zu Artikel 1 (Änderung des Bundes-Verfassungsgesetzes): 
Zu Z 1 (Art. 18 Abs. 3), Z 7 (Art. 23b Abs. 2) und Z 8 (Art. 23e Abs. 5): 
Zitierungsanpassungen und Bereinigungen von Redaktionsversehen. 
Zu Z 2 (Art. 18 Abs. 4) und Z 9 (Art. 39 Abs. 2): 
Durch diese Änderungen sollen zwei aus Anlass der B-VG-Novelle BGBl. Nr. 155/1961 unterlaufene 
Redaktionsversehen bereinigt werden (in den Bestimmungen wird noch auf die frühere autonome 
Geschäftsordnung des Nationalrates Bezug genommen). 
Zu Z 3 (Art. 20 Abs. 3) und Z 4 (Art. 20 Abs. 4 und 5): 
Da bisher sämtliche Bemühungen um eine Neukodifikation des (gesamten) Bundesverfassungsrechts 
erfolglos geblieben sind, soll aus gegebenem Anlass wenigstens ein Teil der in Bundesgesetzen ent-
haltenen fugitiven Verfassungsbestimmungen zusammengefasst und mit dem vorgeschlagenen Art. 20 
Abs. 3 B-VG in das Bundes-Verfassungsgesetz integriert werden. Dabei handelt es sich durchwegs um 
Verfassungsbestimmungen in einfachen Bundesgesetzen und Grundsatzgesetzen des Bundes, die eine 
Weisungsfreistellung von bestimmten Kollegialbehörden oder Organen vorsehen (siehe im Einzelnen die 
Aufzählung des Art. 2 Z 1). Die Integrierung derartiger Bestimmungen in Art. 20 B-VG wird in den 
Gutachten von Walter (Überlegungen zu einer Neukodifikation des österreichischen Bundesverfassungs-
rechts II [1994], 109) und Novak/Wieser (Zur Neukodifikation des österreichischen Bundesverfassungs-
rechts [1994], 101 ff) vorgeschlagen und ist auch im Entwurf eines Bundesverfassungs-Bereinigungs-
gesetzes, GZ 603.474/10-V/5/95, vorgesehen. 
Zu Z 5 (Art. 21 Abs. 1) und Z 6 (Art. 21 Abs. 6): 
Durch diese Änderungen sollen zwei aus Anlass der B-VG-Novelle BGBl. I Nr. 8/1999 unterlaufene 
Redaktionsversehen bereinigt werden. 
Die Aufzählung der von der Generalklausel des Art. 21 Abs. 1 B-VG ausgenommenen Bestimmungen ist 
unvollständig, da die Art. 14 Abs. 5 lit. c und Art. 14a Abs. 2 lit. e und Abs. 3 lit. b ebenfalls 
Ausnahmeregelungen enthalten (vgl. Martin, in Korinek/Holoubek [Hrsg.], Bundesverfassungsrecht 
[1999], FN 184). Die Neufassung soll klarstellen, dass diesen Bestimmungen durch Z 3 der B-VG-No-
velle BGBl. I Nr. 8/1999 nicht (materiell) derogiert werden sollte. 
Zu Z 10 (Art. 49 Abs. 1 und 2), Z 11 (Art. 49a Abs. 3), Z 19 (Art. 139 Abs. 5 und Art. 140 Abs. 5) 
und Z 21 (Art. 140a): 
Durch die vorgeschlagenen Änderungen sollen das Inkrafttreten der Gesetze, Staatsverträge und Wieder-
verlautbarungen einerseits und das Inkrafttreten der Aufhebungen von Verordnungen, Wiederverlaut-
barungen, Gesetzen und Staatsverträgen durch den Verfassungsgerichtshof andererseits einheitlich 
geregelt werden. Dadurch soll insbesondere klargestellt werden, dass die Aufhebung genereller Normen 
durch den Verfassungsgerichtshof mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung (und nicht etwa 
rückwirkend mit Beginn dieses Tages) in Kraft tritt. 
Zu Z 12 (Art. 89 Abs. 1), Z 13 (Art. 89 Abs. 4), Z 20 (Art. 139a) und Z 22 (Art. 144 Abs. 1 erster 
Satz): 
Durch diese Änderungen sollen die Bestimmungen betreffend die Wiederverlautbarungsprüfung klarer 
und in möglichst weit gehender Übereinstimmung mit den Bestimmungen betreffend die Verfahren zur 
Prüfung anderer genereller Normen (Gesetze, Verordnungen, Staatsverträge) gefasst werden. 
Der vorgeschlagene Art. 89 Abs. 1 soll klarstellen, dass die „gehörige Kundmachung“ von Wiederver-
lautbarungen dieselben Rechtswirkungen hat wie die „gehörige Kundmachung“ der anderen in dieser 
Bestimmung genannten generellen Normen. 
Der vorgeschlagene Art. 89 Abs. 4 soll die Verweisung des Art. 139a letzter Satz B-VG auf Art. 89 
Abs. 2, 3 und 5 B-VG ersetzen. (Die Verweisung auf Art. 89 Abs. 5 B-VG kann entfallen, weil sich diese 
Bestimmung bereits auf den „Antrag gemäß … Abs. 4“ bezieht.) Zweck dieser Änderung ist es, die 
unabhängigen Verwaltungssenate auch zur Anfechtung von Wiederverlautbarungen zu ermächtigen. Auf 
Grund eines aus Anlass der B-VG-Novelle 1988 unterlaufenen Redaktionsversehens sind die unab-
hängigen Verwaltungssenate nach geltender Rechtslage nicht zur Anfechtung von 
Wiederverlautbarungen befugt (zB Thienel, Das Verfahren der Verwaltungssenate2 [1992], 123; Köhler 
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in Korinek/Holoubek, Bundesverfassungsrecht [1999], Anm. 71 zu Art. 129a; Walter/Mayer, 
Bundesverfassungsrecht9 [2000], Rz 927/10). Da die Befugnis zur Anfechtung von 
Wiederverlautbarungen künftig nicht mehr in Art. 139a B-VG, sondern in Art. 89 (Abs. 4) B-VG 
geregelt ist, ermächtigen Art. 129a Abs. 3 B-VG und der neue Art. 129c Abs. 5 die unabhängigen 
Verwaltungssenate auch zur Anfechtung von Wiederverlautbarungen, sodass sich die von Aichlreiter 
(Unabhängige Verwaltungssenate und generelle Normenprüfung, JBl. 1990, 606 f) erwogene analoge 
Anwendung des Art. 139a B-VG erübrigt. 
Die vorgeschlagene Fassung des Art. 139a orientiert sich stärker an Art. 139 B-VG. In diesem Sinne wird 
nunmehr davon gesprochen, dass der Verfassungsgerichtshof über Gesetzwidrigkeit von Wiederverlaut-
barungen zu erkennen hat und nicht über „die Frage“, ob bei der Wiederverlautbarung einer Rechts-
vorschrift die Grenzen der Ermächtigung überschritten wurden (vgl. die berechtigte Kritik von 
Walter/Mayer, Bundesverfassungsrecht9 [2000], Rz 1135). Maßstab der Wiederverlautbarungsprüfung 
sind, entsprechend der geltenden Rechtslage, jene Gesetze (im materiellen Sinn), die zur Wieder-
verlautbarung ermächtigen. 
Da die Formulierung des Art. 139a erster Satz B-VG von jener des Art. 139 Abs. 1 B-VG abweicht, 
wurde in der Lehre (Walter/Mayer, Bundesverfassungsrecht9 [2000], Rz 1138) die Auffassung vertreten, 
die Bedingungen, unter welchen der VfGH im Wiederverlautbarungsprüfungsverfahren von Amts wegen 
einzuschreiten hätte, seien weiter gezogen als bei der Verordnungsprüfung (arg.: „anzuwenden“). Dies 
dürfte allerdings kaum der Absicht des historischen Gesetzgebers der B-VG-Novelle 1981, BGBl. 
Nr. 350, entsprechen, wurde doch die Prozessvoraussetzung der Präjudizialität bis zur Neufassung der 
Art. 139 und 140 B-VG durch die B-VG-Novelle 1975, BGBl. Nr. 302, in diesen Bestimmungen mit 
denselben Worten umschrieben. Die vorgeschlagene Formulierung soll diese Unklarheit beseitigen und 
klarstellen, dass die Präjudizialität im Wiederverlautbarungsprüfungsverfahren nicht anders zu beurteilen 
ist, als im (Gesetzes- und) Verordnungsprüfungsverfahren. 
Obwohl der Verfassungsgerichtshof nach Art. 139a B-VG ein Wiederverlautbarungsprüfungsverfahren 
gegebenenfalls auch von Amts wegen einzuleiten hat, wird in Art. 144 Abs. 1 B-VG auf diesen Fall nicht 
Bedacht genommen. Die vorgeschlagene Formulierung des Art. 144 Abs. 1 erster Satz stellt klar, dass der 
Beschwerdeführer durch den Bescheid auch wegen Anwendung einer gesetzwidrigen Wiederverlaut-
barung in seinen Rechten verletzt sein kann. 
Zu Z 14 (Art. 91 Abs. 2): 
Die Verwendung des Ausdruckes „Geschworene“ entspricht dem heutigen allgemeinen Sprachgebrauch 
und der einfachgesetzlichen Rechtslage (vgl. das Geschworenen- und Schöffengesetz 1990). 
Zu Z 15 (Art. 129b Abs. 3) und Z 16 (Art. 129c Abs. 3): 
Nach Art. 129b Abs. 3 bzw. Art. 129c Abs. 4 B-VG dürfen die Mitglieder der unabhängigen Verwal-
tungssenate in den Ländern bzw. des unabhängigen Bundesasylsenates vor Ablauf der Bestellungsdauer 
bzw. vor Erreichung der Altersgrenze nur auf Beschluss des unabhängigen Verwaltungssenates ihres 
Amtes enthoben werden. Bei der Formulierung dieser Bestimmungen wurde offenbar nicht bedacht, dass 
Amtsverlust auch die Rechtsfolge einer strafgerichtlichen Verurteilung sein kann (§ 27 Abs. 1 in Ver-
bindung mit. § 74 Z 4 StGB). Die Ergänzung „auf Grund eines förmlichen richterlichen Erkenntnisses“ in 
Art. 129b Abs. 3 B-VG sowie der vorgeschlagene Art. 129c Abs. 3 stellen dies klar; eines zusätzlichen 
Beschlusses des unabhängigen Verwaltungssenates bedarf es in diesem Fall nicht. 
Zu Z 16 (Abschnitt B des Sechsten Hauptstückes): 
Durch die B-VG-Novelle 1988, BGBl. Nr. 685, wurde in das Sechste Hauptstück ein neuer Abschnitt A 
betreffend die unabhängigen Verwaltungssenate in den Ländern eingefügt, wobei die den Verwaltungs-
gerichtshof und den Verfassungsgerichtshof betreffenden Abschnitte neue Abschnittsbezeichnungen 
erhielten. Mit der B-VG-Novelle BGBl. I Nr. 87/1997 wurde nach diesem Abschnitt ein neuer Ab-
schnitt B betreffend den unabhängigen Bundesasylsenat eingefügt, in dem die für die unabhängigen 
Verwaltungssenate in den Ländern geltende Regelungen weitgehend wörtlich wiederholt werden; die 
Bezeichnungen der folgenden Abschnitte wurden neuerlich nachnummeriert. 
Würde diese legistische Technik beibehalten, müssten, wenn, wie im vorliegenden Fall, ein weiterer 
unabhängiger Verwaltungssenat des Bundes eingerichtet werden soll, immer wieder neue Abschnitte in 
das Sechste Hauptstück des B-VG eingefügt werden. Abgesehen von den Zuständigkeitsregelungen 
würden diese Abschnitte ebenfalls großteils wörtliche Wiederholungen bereits bestehender Regelungen 
enthalten. Dass dies aus legistischen und anderen Gründen nicht wünschenswert sein kann, liegt auf der 
Hand. 
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Mit dem vorgeschlagenen neuen Abschnitt B werden diese Konsequenzen vermieden. Diesem liegt 
folgendes Konzept zugrunde: 
Der vorgeschlagene Art. 129c enthält jene Regelungen, die für alle unabhängigen Verwaltungssenate des 
Bundes in gleicher Weise gelten sollen, und übernimmt weitgehend wörtlich den Inhalt der Abs. 2 ff des 
geltenden Art. 129c B-VG. 
Abs. 5 erster Satz folgt Art. 129a Abs. 1 B-VG und stellt klar, dass auch die unabhängigen Verwal-
tungssenate des Bundes nach Erschöpfung des administrativen Instanzenzuges – nicht: des 
Instanzenzuges im Sinne der Art. 131 Abs. 1 Z 1 und Art. 144 B-VG – erkennen. Die Möglichkeit, den 
administrativen Instanzenzug gesetzlich abzukürzen, bleibt unberührt. 
Die vorgeschlagenen Art. 129d und Art. 129e regeln die Zuständigkeit der unabhängigen Verwaltungs-
senate des Bundes. 
Gemäß Art. 129d Z 1 und Art. 129e Abs. 1 Z 1 und 2 erkennen die unabhängigen Verwaltungssenate im 
Rahmen ihrer Zuständigkeiten „in oberster Instanz“ (eine Formulierung, die § 67a Abs. 2 AVG ent-
nommen wurde); mit der Entscheidung des unabhängigen Verwaltungssenates ist also der Instanzenzug 
im Sinne der Art. 131 Abs. 1 Z 1 und Art. 144 Abs. 1 B-VG erschöpft. 
Art. 129d Z 2 und Art. 129e Abs. 3 sehen akzessorische Zuständigkeiten der unabhängigen Verwaltungs-
senate des Bundes zur Entscheidung über Beschwerden wegen Verletzung der Entscheidungspflicht in 
den ihnen zugewiesenen Angelegenheiten vor. Dadurch wird gleichzeitig klargestellt, dass die Funktion 
des unabhängigen Bundesasylsenates ungeachtet des missverständlichen Wortlauts des Art. 129c Abs. 1 
B-VG nicht auf die Entscheidung über Berufungen beschränkt ist (vgl. § 73 AVG). 
Art. 129e richtet einen unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat ein. Abs. 1 schafft 
die Möglichkeit, die Besetzung von Leitungsfunktionen und höherwertigen Arbeitsplätzen im 
öffentlichen Dienst überprüfen zu lassen. Diese verfassungsrechtliche Bestimmung kann durch 
einfachgesetzliche Vorschriften näher determiniert werden, in denen insbesondere eine konkrete 
Umschreibung der in Frage kommenden Leitungsfunktionen erfolgen kann. 
Abs. 2 sieht vor, dass für die Besetzung der angesprochenen Funktionen Besetzungsvorschläge eingeholt 
werden können, die als Entscheidungshilfe für die Auswahl heranzuziehen sind. Die Auswahlent-
scheidung des zuständigen Organs ist unter den Bewerbern vorzunehmen und nicht auf den Besetzungs-
vorschlag beschränkt. Da sich unter den Bewerbern Beamte, Vertragsbedienstete oder auch Personen 
befinden können, die in keinem Dienstverhältnis zu einer Gebietskörperschaft stehen, hat die Aus-
wahlentscheidung einheitlich in der Rechtsform des Bescheides zu erfolgen. Mit der Auswahlent-
scheidung ist noch keine Besetzung der ausgeschriebenen Funktion verbunden. Diese erfolgt in einem 
eigenen Rechtsakt gemäß den für den jeweiligen Auswahlkandidaten maßgeblichen dienstrechtlichen 
Vorschriften. In dieser Bestimmung wird ebenfalls die Beschwerdemöglichkeit von in einen Beset-
zungsvorschlag aufgenommenen Bewerbern verfassungsrechtlich grundgelegt, die auf die Geltend-
machung von schwerwiegenden Mängeln beschränkt ist. 
Mit Abs. 3 wird die verfassungsrechtliche Grundlage geschaffen, den unabhängigen Dienstrechts- und 
Objektivierungskontrollsenat mit dienstrechtlichen Kontrollaufgaben zu betrauen. 
Abs. 5 schafft eine Ermächtigung des Gesetzgebers, dem unabhängigen Dienstrechts- und Objekti-
vierungskontrollsenat Kontroll- und Aufsichtsrechte hinsichtlich der Personalgestion des Bundes bzw. 
solcher Rechtsträger zu übertragen, die unter dem Einfluss des Bundes stehen. Die Kriterien des 
Ausmaßes an Bundeseinfluss orientieren sich an den Bestimmungen des B-VG über die Rechnungs-
hofkontrolle. 
Zu Z 17 (Art. 133 Z 2): 
Nach einer Entscheidung des unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenates soll die 
Anrufung des Verwaltungsgerichtshofes nicht mehr möglich sein. 
Zu Z 18 (Art. 139 Abs. 4 und Art. 140 Abs. 4): 
Ist die Verordnung (das Gesetz) im Zeitpunkt der Fällung des verfassungsgerichtlichen Erkenntnisses 
bereits außer Kraft getreten, so hat der Verfassungsgerichtshof gemäß Art. 139 Abs. 4 (Art. 140 Abs. 4) 
B-VG auszusprechen, dass die Verordnung (das Gesetz) gesetzwidrig (verfassungswidrig) war, sofern 
das Verfahren von Amts wegen oder auf Antrag eines Gerichtes oder einer Person eingeleitet wurde. Ob 
dies auch für Verfahren gilt, die auf Antrag eines unabhängigen Verwaltungssenates eingeleitet worden 
sind, erscheint im Hinblick auf den eindeutigen Wortlaut dieser – durch die B-VG-Novelle 1988 auf 
Grund eines Redaktionsversehens nicht geänderten – Bestimmungen zumindest fraglich (bejahend VfSlg. 
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14.053/1995 unter Berufung auf Thienel, Das Verfahren der Verwaltungssenate2 [1992], 123 mwH). 
Durch die vorgeschlagenen Änderungen soll dieses Auslegungsproblem – im Sinne dieses Erkenntnisses 
des Verfassungsgerichtshofes – eindeutig gelöst werden. 
Zu Z 23 (Art. 147 Abs. 2 erster Satz): 
Der Ausdruck „diese Mitglieder“ im zweiten Halbsatz des Art. 147 Abs. 2 erster Satz bezieht sich auf 
Grund eines bei der B-VG-Novelle 1929 unterlaufenen Redaktionsversehens nicht nur auf Mitglieder im 
technischen Sinn, sondern auch auf die – im ersten Halbsatz ebenfalls genannten – Ersatzmitglieder. Die 
Formulierung soll daher entsprechend richtig gestellt werden, so wie dies für Art. 147 Abs. 6 B-VG 
bereits durch Z 5 der B-VG-Novelle BGBl. I Nr. 148/1999 geschehen ist. 
Zu Z 24 (Art. 151 Abs. 27): 
Als Termine für das Inkrafttreten der Bereinigungen von Redaktionsversehen wurden die Inkrafttretens-
daten jener B-VG-Novellen bestimmt, aus deren Anlass die Redaktionsversehen unterlaufen sind. Als 
Termin für das Inkrafttreten der Änderung des Art. 147 Abs. 2 erster Satz wurde der 1. August 1999 
bestimmt, das ist jener Tag, mit dem die mit der Änderung in sachlichem Zusammenhang stehende B-
VG-Novelle BGBl. I Nr. 148/1999 in Kraft getreten ist. 
Zu Artikel 2 (Aufhebung und Änderung von Bundesverfassungsgesetzen und Verfassungs-
bestimmungen): 
Zu Z 1: 
Siehe näher die Erläuterungen zu Art. 1 Z 3 (Art. 20 Abs. 3 B-VG). 
Zu Z 2 und Z 5: 
Diese Verfassungsbestimmungen sollten bereits in der Vergangenheit aufgehoben werden. Da die 
Aufhebungsanordnungen auf Grund von Redaktionsversehen nur den Rang eines einfachen Bundes-
gesetzes hatten, wurde ihnen jedoch nicht endgültig derogiert, dh. sie wurden nur zurückgedrängt und 
gehören nach wie vor dem geltenden Rechtsbestand an. 
Zu Z 3: 
Die Bestimmung, deren Aufhebung vorgeschlagen wird, ist im Hinblick auf die Aufhebung des darin 
genannten Gesetzes durch Art. IV des Bundesverfassungsgesetzes BGBl. I Nr. 2/1997 gegenstandslos 
geworden. 
Zu Z 4: 
Das Bundesverfassungsgesetz, dessen Aufhebung vorgeschlagen wird, enthält – abgesehen von Novellie-
rungsanordnungen und der Vollziehungsklausel – eine saatgutrechtliche Übergangsbestimmung, die 
(spätestens) mit dem Inkraftreten des Saatgutgesetzes 1997, BGBl. I Nr. 72, am 1. Juli 1997 gegen-
standslos geworden ist. 
Zu Artikel 3 (Änderung des BDG 1979): 
Zu Z 1, 28 und 29 (§§ 15 Abs. 4, 141a Abs. 7, 145b Abs. 6, 152b Abs. 10, 152c Abs. 7, 203 Abs. 2 Z 3 
lit. b und 207j Abs. 8): 
Der in diesen Bestimmungen enthaltene Verweis auf das Ausschreibungsgesetz 1989 wird durch einen 
Verweis auf das Objektivierungsgesetz ersetzt. 
Zu Z 2 und 3 (§§ 41a bis 41f): 
Mit der Schaffung des unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenates (in der Folge 
„Kontrollsenat“ genannt), der seine verfassungsrechtliche Fundierung im Rahmen des Art. 129e B-VG 
(siehe Art. 1 des Entwurfes) erhalten soll, wird die Berufungskommission durch diesen ersetzt. Die den 
Kontrollsenat betreffenden organisationsrechtlichen Regelungen werden auf einfachgesetzlicher Ebene 
durch den einen Teil der Gesamtregelung darstellenden Entwurf eines Bundesgesetzes über den 
unabhängigen Dienstrechts- und Objektiverungskontrollsenat getroffen. Die die Berufungskommission 
betreffenden organisationsrechtlichen Regelungen in den bisherigen §§ 41a bis 41f BDG 1979 entfallen. 
Die Verfassungsbestimmung im bisherigen § 41a Abs. 6, mit der ein Instanzenzug gegen Entscheidungen 
eines obersten Organes zur Berufungskommission normiert wurde, kann nunmehr ebenfalls entfallen, 
weil es eine spezielle verfassungsrechtliche Ermächtigung im geplanten Art. 129e Abs. 3 B-VG geben 
soll. In welchen konkreten Angelegenheiten des Dienstrechtes die Anrufung des Kontrollsenates zulässig 
ist, wird jeweils im Zusammenhang mit den materiellrechtlichen Regelungen des Dienstrechtes bestimmt. 

534 der Beilagen XXI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 13 von 49

www.parlament.gv.at



§ 41a regelt daher die Zuständigkeit des Kontrollsenates für Berufungen in den Angelegenheiten der 
§§ 38, 40, 41 Abs. 2, 123 Abs. 2 und 124 Abs. 2 BDG 1979. 
Zu Z 4 (§ 87 Abs. 6): 
Gegen Bescheide der Leistungsfeststellungskommission stehen derzeit nur außerordentliche Rechtsmittel 
an den Verfassungs- und Verwaltungsgerichtshof offen. Anstelle der Anrufungsmöglichkeit beim 
Verwaltungsgerichtshof soll im Sinne einer Entlastung des Verwaltungsgerichtshofes und einer rascheren 
(meritorischen) Entscheidungsfindung die Anrufung des Kontrollsenates treten. 
Zu Z 5 (§ 94 Abs. 2 Z 2b): 
Die Einfügung dieser Bestimmung ist erforderlich, um eine Verjährung der bei der Disziplinarober-
kommission zum 31. Dezember 2001 anhängigen Disziplinarverfahren infolge des 
Kompetenzüberganges auf den Kontrollsenat zu vermeiden. 
Zu Z 6 bis 8 (§ 96 und § 97 Z 2 bis 4): 
Diese Bestimmungen sehen im Interesse der Straffung des Verfahrens in Disziplinarangelegenheiten den 
Wegfall der Disziplinaroberkommission und der Berufungskommission als Disziplinarbehörden und 
deren Ersetzung durch den neu zu schaffenden unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungs-
kontrollsenat vor. Der Kontrollsenat übernimmt die Zuständigkeiten der Disziplinaroberkommission. Der 
Begriff der „Disziplinarerkenntnisse“ umfasst alle behördlichen Entscheidungen, die ein Disziplinarver-
fahren vor dem Kontrollsenat beenden (Bescheide) sowie alle damit zusammenhängenden Akte; es kann 
sich dabei auch um verfahrensrechtliche Bescheide handeln, soweit die gesonderte Berufung dagegen 
nicht ausdrücklich ausgeschlossen ist. Die Zuständigkeiten der Berufungskommission in 
Angelegenheiten des Einleitungs- und Verhandlungsbeschlusses gemäß dem bisherigen § 97 Z 4 
entfallen im Hinblick auf die mit der Schaffung des Kontrollsenates zu erwartende 
Verfahrensbeschleunigung in Disziplinarsachen. 
Zu Z 9 bis 13, 16 bis 20, 24 bis 26 (§ 99, § 100, § 101 Abs. 1 und 3, § 102 Abs. 2, § 104 Abs. 3, § 112 
Abs. 3 bis 6, § 125a Abs. 3, § 126 Abs. 1 und 4 und § 222): 
Mit der Disziplinaroberkommission entfallen auch die sich auf sie und ihre Organisation beziehenden 
Bestimmungen und Verweise und werden, soweit erforderlich, durch einen Verweis auf den an die Stelle 
der Disziplinaroberkommission tretenden unabhängigen Kontrollsenat ersetzt. 
Zu Z 14 und 15 (§ 103 Abs. 3 und 4): 
Auch für die von den Leitern der Zentralstellen zur Vertretung der dienstlichen Interessen im Diszi-
plinarverfahren vor dem Kontrollsenat zu bestellenden Disziplinaranwälte gilt so wie bisher bei der 
Disziplinaroberkommission das Erfordernis der Rechtskundigkeit. Der bisherige Abs. 4 entfällt, da 
künftig die Anrufung des Verwaltungsgerichtshofes ausgeschlossen sein soll. 
Zu Z 21 (§ 119): 
§ 119 kann entfallen, da ein Devolutionsantrag in bei einem unabhängigen Verwaltungssenat anhängigen 
Verfahren nicht möglich ist. 
Zu Z 22 und 23 (§ 123 Abs. 2 und § 124 Abs. 2): 
In diesen beiden Bestimmungen wird die Zuständigkeit des Kontrollsenates an Stelle der 
Berufungskommission angeordnet. 
Zu Z 27 (§ 128 Abs. 2): 
Im Interesse der Vereinheitlichung der Rechtsprechung der Disziplinarbehörden soll auch die Judikatur 
des Kontrollsenates in anonymisierter Form veröffentlicht werden dürfen. 
Zu Z 30 (§ 239): 
Diese Übergangsbestimmung ist infolge Zeitablaufes überholt und entfällt daher. 
Zu Z 31 (§ 282): 
Die Einrichtung eines unabhängigen Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenates, bei dem die 
Aufgaben der bestehenden Berufungskommissionen und der Aufsichtskommission auf dem Gebiete des 
Dienst- und Personalvertretungsrechtes zusammengefasst werden, bezweckt die Schaffung von Rechts-
schutzmöglichkeiten bei einer einheitlichen Kontrollbehörde. Es erscheint nicht vertretbar, die Bedienste-
ten der Parlamentsdirektion von dieser Möglichkeit auszuschließen, weshalb § 282 entfallen soll. 
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Zu Artikel 4 (Änderung des VBG 1948): 
Zu Z 1 bis 4 (§§ 4a Abs. 2 Z 3 und 4, 68 Abs. 3 und 69 Abs. 5): 
Der in diesen Bestimmungen enthaltene Verweis auf das Ausschreibungsgesetz 1989 wird durch einen 
Verweis auf das Objektivierungsgesetz ersetzt. 
Zu Artikel 5 (Änderung des PVG): 
 
Zu Z 1 und 2 (§ 9 Abs. 3 lit. g und h): 
Der in diesen Bestimmungen enthaltene Verweis auf das Ausschreibungsgesetz 1989 wird durch einen 
Verweis auf das Objektivierungsgesetz ersetzt. 
Zu Z 3, 4 und 7 bis 11 und 13 (§ 10 Abs. 7, § 22 Abs. 8, § 41 Abs. 1, 2 und 4 bis 9, § 41d und § 42 
lit. d): 
Mit der Eingliederung der Personalvertretungs-Aufsichtskommission in den unabhängigen Dienstrechts- 
und Objektivierungskontrollsenat sind die im Personalvertretungsgesetz auf sie Bezug nehmenden 
Verweise auf den Kontrollsenat abzuändern. 
Zu Z 5, 6 und 12 (§ 39, § 40, Überschrift von § 41 und § 41a bis § 41c): 
Die die Personalvertretungs-Aufsichtskommission betreffenden organisations- und verfahrensrechtlichen 
Regelungen sowie die Vergütungsregelungen entfallen und werden durch die den Kontrollsenat 
betreffenden allgemeineren Regelungen im Entwurf eines Bundesgesetzes über den unabhängigen 
Dienstrechts- und Objektivierungskontrollsenat ersetzt. Die die Zuständigkeit, Aufsichtsmittel und 
speziellen Verfahrensregeln für den Kontrollsenat als Personalvertretungs-Aufsichtsbehörde regelnden 
Bestimmungen sollen hingegen weiter im Materiengesetz verbleiben. 
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at
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n 
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m
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 d
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 d
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 d
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 d
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A
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 d
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 d
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n 
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. 
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) …
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A
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t d
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g 
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 d
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it 
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fü
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fo
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e 
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B
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z 
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t 

w
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 d
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A
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g 
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m

te
s a
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e 
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n 
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w
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t 
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un

d 
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 d
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it 
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 d
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 d
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än
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 d
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V
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D
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G
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 d
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 d
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 i
m

 A
rt.

 1
4 
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 d
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s b
es

tim
m

t i
st

. Ü
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 d
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D
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D
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 d
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 d
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t. 

d 
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A
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c 
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Ü
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n 

di
e 
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) …
 

(2
) b
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n 
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s 
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 b
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 b
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n 
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 d
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 D
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 D
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äc
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 d
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 d
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 D
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 D
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 d
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. 
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 b
is
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D
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at
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 d
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D
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at
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lra

te
s 

ge
tro

ff
en

. 
D

ab
ei

 
ka

nn
 

in
sb

es
on

de
re

 
ge

re
ge

lt 
w

er
de

n,
 in

w
ie

w
ei

t f
ür

 d
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pä

is
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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r d
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U
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au
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m
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de

r 
Zu
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at
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m
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 d
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h 
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D
ie

 
nä
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n 
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w
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at
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lra
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w
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 d
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 d
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s 
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 d
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 d
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 d
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r d
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at
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 D
ie

 B
un

de
sg

es
et

ze
 u

nd
 d
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m
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w
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 d
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e 
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eg
eb
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w
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ch
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 d
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, d

ie
 d
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n 

zu
 

er
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A
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A
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 D
ie
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 u
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 d
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t, 
w
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n 
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st
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m
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m
it 

A
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f 
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 d
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 N
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m
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 d
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s, 
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s 
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e 

K
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m
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 d
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 fü
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, d
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 d
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m
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rt.
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at
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lra
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aa
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 d
es

 S
ta

at
sv

er
tra

ge
s 

ni
ch

t i
m

 B
un

de
sg

es
et

zb
la
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W
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m
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. 
Ei
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lra
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t d
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ge

s 
fü

r d
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 D
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ve
rtr

äg
e 

be
gi

nn
t, 

w
en

n 
ni

ch
t a

us
dr

üc
kl

ic
h 

an
de

re
s 

be
st

im
m

t i
st

, n
ac

h 
A

bl
au

f 
de

s 
Ta

ge
s, 

an
 d

em
 d

ie
 

(2
) A

nl
äs

sl
ic

h 
de

r G
en

eh
m

ig
un

g 
vo

n 
St

aa
ts

ve
rtr

äg
en

 g
em

äß
 A

rt.
 5

0 
ka

nn
 

de
r 

N
at

io
na

lra
t 

be
sc

hl
ie

ße
n,

 d
as

s 
de

r 
St

aa
ts

ve
rtr

ag
 o

de
r 

ei
nz

el
ne

 g
en

au
 

be
ze

ic
hn

et
e 

Te
ile

 d
es

 S
ta

at
sv

er
tra

ge
s 

ni
ch

t i
m

 B
un

de
sg

es
et

zb
la

tt,
 s

on
de

rn
 in

 
an

de
re

r 
zw

ec
ke

nt
sp

re
ch

en
de

r 
W

ei
se

 
ku

nd
zu

m
ac

he
n 

si
nd

. 
Ei

n 
so

lc
he

r 
B

es
ch

lu
ss

 
de

s 
N

at
io

na
lra

te
s 

ha
t 

di
e 

K
un

dm
ac

hu
ng

sw
ei

se
, 

di
e 

di
e 

Zu
gä

ng
lic

hk
ei

t d
es

 S
ta

at
sv

er
tra

ge
s 

fü
r d

ie
 D

au
er

 s
ei

ne
r G

el
tu

ng
 g

ew
äh

rle
is

te
n 

m
us

s, 
an

zu
ge

be
n 

un
d 

is
t 

vo
m

 
B

un
de

sk
an

zl
er

 
im

 
B

un
de

sg
es

et
zb

la
tt 

ku
nd

zu
m

ac
he

n.
 D

ie
 v

er
bi

nd
en

de
 K

ra
ft 

so
lc

he
r 

St
aa

ts
ve

rtr
äg

e 
be

gi
nn

t, 
w

en
n 

ni
ch

t 
au

sd
rü

ck
lic

h 
an

de
re

s 
be

st
im

m
t 

is
t, 

m
it 

A
bl

au
f 

de
s 

Ta
ge

s, 
an

 d
em

 d
ie
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N
um

m
er

 d
es

 B
un

de
sg

es
et

zb
la

tte
s, 

da
s 

di
e 

K
un

dm
ac

hu
ng

 d
es

 B
es

ch
lu

ss
es

 d
es

 
N

at
io

na
lra

te
s 

en
th

äl
t, 

he
ra

us
ge

ge
be

n 
un

d 
ve

rs
en

de
t 

w
ird

, u
nd

 e
rs

tre
ck

t 
si

ch
, 

w
en

n 
ni

ch
t a

us
dr

üc
kl

ic
h 

an
de

re
s b

es
tim

m
t i

st
, a

uf
 d

as
 g

es
am

te
 B

un
de

sg
eb

ie
t. 

N
um

m
er

 d
es

 B
un

de
sg

es
et

zb
la

tte
s, 

da
s 

di
e 

K
un

dm
ac

hu
ng

 d
es

 B
es

ch
lu

ss
es

 d
es

 
N

at
io

na
lra

te
s 

en
th

äl
t, 

he
ra

us
ge

ge
be

n 
un

d 
ve

rs
en

de
t 

w
ird

, u
nd

 e
rs

tre
ck

t 
si

ch
, 

w
en

n 
ni

ch
t a

us
dr

üc
kl

ic
h 

an
de

re
s b

es
tim

m
t i

st
, a

uf
 d

as
 g

es
am

te
 B

un
de

sg
eb

ie
t. 

(3
) …

 
(3

) …
 

A
rt

ik
el

 4
9a

. (
1)

 u
nd

 (2
) …

 
A

rt
ik

el
 4

9a
. (

1)
 u

nd
 (2

) …
 

(3
) V

on
 d

em
 d

er
 H

er
au

sg
ab

e 
de

r W
ie

de
rv

er
la

ut
ba

ru
ng

 fo
lg

en
de

n 
Ta

g 
an

 
si

nd
 a

lle
 G

er
ic

ht
e 

un
d 

V
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

n 
fü

r 
di

e 
da

na
ch

 v
er

w
irk

lic
ht

en
 

Ta
tb

es
tä

nd
e 

an
 d

en
 w

ie
de

rv
er

la
ut

ba
rte

n 
Te

xt
 g

eb
un

de
n.

 

(3
) M

it 
A

bl
au

f d
es

 T
ag

es
, a

n 
de

m
 d

ie
 N

um
m

er
 d

es
 B

un
de

sg
es

et
zb

la
tte

s, 
da

s 
di

e 
K

un
dm

ac
hu

ng
 e

nt
hä

lt,
 h

er
au

sg
eg

eb
en

 u
nd

 v
er

se
nd

et
 w

ird
, 

si
nd

 a
lle

 
G

er
ic

ht
e 

un
d 

V
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

n 
fü

r d
ie

 d
an

ac
h 

ve
rw

irk
lic

ht
en

 T
at

be
st

än
de

 
an

 d
en

 w
ie

de
rv

er
la

ut
ba

rte
n 

Te
xt

 g
eb

un
de

n.
 

A
rt

ik
el

 8
9.

 
(1

) 
D

ie
 

Pr
üf

un
g 

de
r 

G
ül

tig
ke

it 
ge

hö
rig

 
ku

nd
ge

m
ac

ht
er

 
G

es
et

ze
, 

V
er

or
dn

un
ge

n 
un

d 
St

aa
ts

ve
rtr

äg
e 

st
eh

t, 
so

w
ei

t 
in

 d
ie

se
m

 A
rti

ke
l 

ni
ch

t a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t w
ird

, d
en

 G
er

ic
ht

en
 n

ic
ht

 z
u.

 

A
rt

ik
el

 8
9.

 
(1

) 
D

ie
 

Pr
üf

un
g 

de
r 

G
ül

tig
ke

it 
ge

hö
rig

 
ku

nd
ge

m
ac

ht
er

 
V

er
or

dn
un

ge
n,

 
W

ie
de

rv
er

la
ut

ba
ru

ng
en

, 
G

es
et

ze
 

un
d 

St
aa

ts
ve

rtr
äg

e 
st

eh
t, 

so
w

ei
t i

n 
di

es
em

 A
rti

ke
l n

ic
ht

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

, d
en

 G
er

ic
ht

en
 n

ic
ht

 z
u.

 
(2

) 
H

at
 e

in
 G

er
ic

ht
 g

eg
en

 d
ie

 A
nw

en
du

ng
 e

in
er

 V
er

or
dn

un
g 

au
s 

de
m

 
G

ru
nd

 d
er

 G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

B
ed

en
ke

n,
 s

o 
ha

t e
s 

de
n 

A
nt

ra
g 

au
f 

A
uf

he
bu

ng
 

di
es

er
 V

er
or

dn
un

g 
be

im
 V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

sh
of

 z
u 

st
el

le
n.

 H
at

 d
er

 O
be

rs
te

 
G

er
ic

ht
sh

of
 o

de
r 

ei
n 

zu
r 

En
ts

ch
ei

du
ng

 in
 z

w
ei

te
r I

ns
ta

nz
 z

us
tä

nd
ig

es
 G

er
ic

ht
 

ge
ge

n 
di

e 
A

nw
en

du
ng

 
ei

ne
s 

G
es

et
ze

s 
au

s 
de

m
 

G
ru

nd
 

de
r 

V
er

fa
ss

un
gs

w
id

rig
ke

it 
B

ed
en

ke
n,

 s
o 

ha
t e

s 
de

n 
A

nt
ra

g 
au

f A
uf

he
bu

ng
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s b

ei
m

 V
er

fa
ss

un
gs

ge
ric

ht
sh

of
 z

u 
st

el
le

n.
 

(2
) 

H
at

 e
in

 G
er

ic
ht

 g
eg

en
 d

ie
 A

nw
en

du
ng

 e
in

er
 V

er
or

dn
un

g 
au

s 
de

m
 

G
ru

nd
 d

er
 G

es
et

zw
id

rig
ke

it 
B

ed
en

ke
n,

 s
o 

ha
t e

s 
de

n 
A

nt
ra

g 
au

f 
A

uf
he

bu
ng

 
di

es
er

 V
er

or
dn

un
g 

be
im

 V
er

fa
ss

un
gs

ge
ric

ht
sh

of
 z

u 
st

el
le

n.
 H

at
 d

er
 O

be
rs

te
 

G
er

ic
ht

sh
of

 o
de

r 
ei

n 
zu

r 
En

ts
ch

ei
du

ng
 in

 z
w

ei
te

r I
ns

ta
nz

 z
us

tä
nd

ig
es

 G
er

ic
ht

 
ge

ge
n 

di
e 

A
nw

en
du

ng
 

ei
ne

s 
G

es
et

ze
s 

au
s 

de
m

 
G

ru
nd

 
de

r 
V

er
fa

ss
un

gs
w

id
rig

ke
it 

B
ed

en
ke

n,
 s

o 
ha

t e
s 

de
n 

A
nt

ra
g 

au
f A

uf
he

bu
ng

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s b
ei

m
 V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

sh
of

 z
u 

st
el

le
n.

 
(3

) 
Is

t 
di

e 
vo

m
 G

er
ic

ht
 a

nz
uw

en
de

nd
e 

R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

 b
er

ei
ts

 a
uß

er
 

K
ra

ft 
ge

tre
te

n,
 s

o 
ha

t d
er

 A
nt

ra
g 

de
s 

G
er

ic
ht

es
 a

n 
de

n 
V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

sh
of

 
di

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 z

u 
be

ge
hr

en
, 

da
ß 

di
e 

R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

 g
es

et
zw

id
rig

 o
de

r 
ve

rf
as

su
ng

sw
id

rig
 w

ar
. 

(3
) 

Is
t 

di
e 

vo
m

 G
er

ic
ht

 a
nz

uw
en

de
nd

e 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
 b

er
ei

ts
 a

uß
er

 
K

ra
ft 

ge
tre

te
n,

 s
o 

ha
t d

er
 A

nt
ra

g 
de

s 
G

er
ic

ht
es

 a
n 

de
n 

V
er

fa
ss

un
gs

ge
ric

ht
sh

of
 

di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

 z
u 

be
ge

hr
en

, 
da

ss
 d

ie
 R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
 g

es
et

zw
id

rig
 o

de
r 

ve
rf

as
su

ng
sw

id
rig

 w
ar

. 
(4

) A
bs

. 2
 u

nd
 A

bs
. 3

 g
el

te
n 

si
nn

ge
m

äß
 fü

r S
ta

at
sv

er
trä

ge
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 
de

s A
rt.

 1
40

a.
 

(4
) 

Fü
r 

W
ie

de
rv

er
la

ut
ba

ru
ng

en
 g

el
te

n 
di

e 
A

bs
. 2

 e
rs

te
r 

Sa
tz

 u
nd

 A
bs

. 3
, 

fü
r S

ta
at

sv
er

trä
ge

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 A

rt.
 1

40
a 

di
e 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

 si
nn

ge
m

äß
. 

(5
) D

ur
ch

 B
un

de
sg

es
et

z 
is

t z
u 

be
st

im
m

en
, w

el
ch

e 
W

irk
un

ge
n 

ei
n 

A
nt

ra
g 

ge
m

äß
 A

bs
.  2

, A
bs

. 3
 o

de
r 

A
bs

. 4
 f

ür
 d

as
 b

ei
m

 G
er

ic
ht

 a
nh

än
gi

ge
 V

er
fa

hr
en

 
ha

t. 

(5
) D

ur
ch

 B
un

de
sg

es
et

z 
is

t z
u 

be
st

im
m

en
, w

el
ch

e 
W

irk
un

ge
n 

ei
n 

A
nt

ra
g 

ge
m

äß
 A

bs
.  2

, A
bs

. 3
 o

de
r 

A
bs

. 4
 f

ür
 d

as
 b

ei
m

 G
er

ic
ht

 a
nh

än
gi

ge
 V

er
fa

hr
en

 
ha

t. 
A

rt
ik

el
 9

1.
 (1

) …
 

A
rt

ik
el

 9
1.

 (1
) …

 

(2
) 

B
ei

 d
en

 m
it 

sc
hw

er
en

 S
tra

fe
n 

be
dr

oh
te

n 
V

er
br

ec
he

n,
 d

ie
 d

as
 G

es
et

z 
zu

 b
ez

ei
ch

ne
n 

ha
t, 

so
w

ie
 b

ei
 a

lle
n 

po
lit

is
ch

en
 V

er
br

ec
he

n 
un

d 
V

er
ge

he
n 

en
ts

ch
ei

de
n 

G
es

ch
w

or
ne

 ü
be

r d
ie

 S
ch

ul
d 

de
s A

ng
ek

la
gt

en
. 

(2
) 

B
ei

 d
en

 m
it 

sc
hw

er
en

 S
tra

fe
n 

be
dr

oh
te

n 
V

er
br

ec
he

n,
 d

ie
 d

as
 G

es
et

z 
zu

 b
ez

ei
ch

ne
n 

ha
t, 

so
w

ie
 b

ei
 a

lle
n 

po
lit

is
ch

en
 V

er
br

ec
he

n 
un

d 
V

er
ge

he
n 

en
ts

ch
ei

de
n 

G
es

ch
w

or
en

e 
üb

er
 d

ie
 S

ch
ul

d 
de

s A
ng

ek
la

gt
en

. 
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A
rt

ik
el

 1
29

b.
 (1

) u
nd

 (2
) …

 
A

rt
ik

el
 1

29
b.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

(3
) 

V
or

 
A

bl
au

f 
de

r 
B

es
te

llu
ng

sd
au

er
 

dü
rf

en
 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
un

ab
hä

ng
ig

en
 V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

e 
nu

r i
n 

de
n 

ge
se

tz
lic

h 
be

st
im

m
te

n 
Fä

lle
n 

un
d 

nu
r a

uf
 B

es
ch

lu
ß 

de
s 

un
ab

hä
ng

ig
en

 V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
es

 ih
re

s A
m

te
s e

nt
ho

be
n 

w
er

de
n.

 

(3
) 

V
or

 
A

bl
au

f 
de

r 
B

es
te

llu
ng

sd
au

er
 

dü
rf

en
 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
un

ab
hä

ng
ig

en
 V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

e 
nu

r i
n 

de
n 

ge
se

tz
lic

h 
be

st
im

m
te

n 
Fä

lle
n 

un
d 

nu
r 

au
f 

G
ru

nd
 e

in
es

 B
es

ch
lu

ss
es

 d
es

 u
na

bh
än

gi
ge

n 
V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

es
 o

de
r 

ei
ne

s f
ör

m
lic

he
n 

ric
ht

er
lic

he
n 

Er
ke

nn
tn

is
se

s i
hr

es
 A

m
te

s e
nt

ho
be

n 
w

er
de

n.
 

(4
) b

is
 (6

) …
 

(4
) b

is
 (6

) …
 

B
. U

na
bh

än
gi

ge
r 

B
un

de
sa

sy
ls

en
at

 
B

. U
na

bh
än

gi
ge

 V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
e 

de
s B

un
de

s 

A
rt

ik
el

 1
29

c.
 (1

) …
 

(2
) 

D
er

 u
na

bh
än

gi
ge

 B
un

de
sa

sy
ls

en
at

 b
es

te
ht

 a
us

 e
in

em
 V

or
si

tz
en

de
n,

 
ei

ne
m

 
St

el
lv

er
tre

te
nd

en
 

V
or

si
tz

en
de

n 
un

d 
de

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Za
hl

 
vo

n 
so

ns
tig

en
 M

itg
lie

de
rn

. 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

w
er

de
n 

vo
m

 B
un

de
sp

rä
si

de
nt

en
 a

uf
 

V
or

sc
hl

ag
 d

er
 B

un
de

sr
eg

ie
ru

ng
 e

rn
an

nt
. 

D
ie

 E
rn

en
nu

ng
 i

st
 e

in
e 

so
lc

he
 a

uf
 

un
be

st
im

m
te

 D
au

er
. 

A
rt

ik
el

 1
29

c.
 

(1
) 

D
ie

 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
e 

de
s 

B
un

de
s 

be
st

eh
en

 a
us

 e
in

em
 V

or
si

tz
en

de
n,

 e
in

em
 S

te
llv

er
tre

te
nd

en
 V

or
si

tz
en

de
n 

un
d 

de
r 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Za

hl
 v

on
 s

on
st

ig
en

 M
itg

lie
de

rn
. 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
w

er
de

n 
vo

m
 B

un
de

sp
rä

si
de

nt
en

 a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 B

un
de

sr
eg

ie
ru

ng
 e

rn
an

nt
, 

di
e 

be
ru

fs
m

äß
ig

 a
ng

es
te

llt
en

 M
itg

lie
de

r a
uf

 L
eb

en
sz

ei
t, 

di
e 

an
de

re
n 

M
itg

lie
de

r f
ür

 
m

in
de

st
en

s s
ec

hs
 Ja

hr
e.

 

(3
) 

D
ie

 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

Se
na

te
s 

si
nd

 
be

i 
B

es
or

gu
ng

 
de

r 
ih

ne
n 

zu
ko

m
m

en
de

n 
A

uf
ga

be
n 

an
 k

ei
ne

 W
ei

su
ng

en
 g

eb
un

de
n.

 D
ie

 G
es

ch
äf

te
 s

in
d 

vo
m

 u
na

bh
än

gi
ge

n 
B

un
de

sa
sy

ls
en

at
 a

ls
 K

ol
le

gi
um

 a
uf

 d
ie

 M
itg

lie
de

r j
äh

rli
ch

 
im

 v
or

au
s 

zu
 v

er
te

ile
n;

 e
in

e 
na

ch
 d

ie
se

r E
in

te
ilu

ng
 e

in
em

 M
itg

lie
d 

zu
fa

lle
nd

e 
Sa

ch
e 

da
rf

 
ih

m
 

nu
r 

im
 

Fa
lle

 
de

r 
B

eh
in

de
ru

ng
 

du
rc

h 
V

er
fü

gu
ng

 
de

s 
V

or
si

tz
en

de
n 

ab
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 

(2
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

er
 u

na
bh

än
gi

ge
n 

V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
e 

de
s 

B
un

de
s 

si
nd

 
be

i 
B

es
or

gu
ng

 d
er

 i
hn

en
 z

uk
om

m
en

de
n 

A
uf

ga
be

n 
an

 k
ei

ne
 W

ei
su

ng
en

 
ge

bu
nd

en
. 

D
ie

 G
es

ch
äf

te
 s

in
d 

vo
m

 u
na

bh
än

gi
ge

n  
V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

 d
es

 
B

un
de

s 
al

s 
K

ol
le

gi
um

 a
uf

 d
ie

 M
itg

lie
de

r j
äh

rli
ch

 im
 V

or
au

s 
zu

 v
er

te
ile

n;
 e

in
e 

na
ch

 d
ie

se
r G

es
ch

äf
ts

ve
rte

ilu
ng

 e
in

em
 M

itg
lie

d 
zu

fa
lle

nd
e 

Sa
ch

e 
da

rf
 ih

m
 n

ur
 

im
 F

al
l s

ei
ne

r 
B

eh
in

de
ru

ng
 d

ur
ch

 V
er

fü
gu

ng
 d

es
 V

or
si

tz
en

de
n 

ab
ge

no
m

m
en

 
w

er
de

n.
 

(4
) 

D
ur

ch
 

G
es

et
z 

w
ird

 
ei

ne
 

A
lte

rs
gr

en
ze

 
be

st
im

m
t, 

na
ch

 
de

re
n 

Er
re

ic
hu

ng
 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

B
un

de
sa

sy
ls

en
at

es
 

in
 

de
n 

R
uh

es
ta

nd
 t

re
te

n.
 I

m
 ü

br
ig

en
 d

ür
fe

n 
si

e 
nu

r 
in

 d
en

 g
es

et
zl

ic
h 

be
st

im
m

te
n 

Fä
lle

n 
un

d 
nu

r 
au

f 
G

ru
nd

 
ei

ne
s 

B
es

ch
lu

ss
es

 
de

s 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

B
un

de
sa

sy
ls

en
at

es
 ih

re
s A

m
te

s e
nt

ho
be

n 
w

er
de

n.
 

(3
) 

D
ur

ch
 

G
es

et
z 

w
ird

 
ei

ne
 

A
lte

rs
gr

en
ze

 
be

st
im

m
t, 

na
ch

 
de

re
n 

Er
re

ic
hu

ng
 

di
e 

be
ru

fs
m

äß
ig

 
an

ge
st

el
lte

n 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

un
ab

hä
ng

ig
en

 
V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

e 
de

s 
B

un
de

s 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
 t

re
te

n.
 V

or
 E

rr
ei

ch
un

g 
de

r 
A

lte
rs

gr
en

ze
 o

de
r 

vo
r 

A
bl

au
f 

de
r 

Er
ne

nn
un

gs
da

ue
r 

dü
rf

en
 d

ie
 M

itg
lie

de
r n

ur
 

in
 d

en
 g

es
et

zl
ic

h 
be

st
im

m
te

n 
Fä

lle
n 

un
d 

nu
r a

uf
 G

ru
nd

 e
in

es
 B

es
ch

lu
ss

es
 d

es
 

un
ab

hä
ng

ig
en

 
V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

es
 

od
er

 
ei

ne
s 

fö
rm

lic
he

n 
ric

ht
er

lic
he

n 
Er

ke
nn

tn
is

se
s i

hr
es

 A
m

te
s e

nt
ho

be
n 

w
er

de
n.

 
(5

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

Se
na

te
s 

m
üs

se
n 

re
ch

ts
ku

nd
ig

 s
ei

n.
 S

ie
 d

ür
fe

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 A

us
üb

un
g 

ih
re

s 
A

m
te

s 
ke

in
e 

Tä
tig

ke
it 

au
sü

be
n,

 d
ie

 Z
w

ei
fe

l a
n 

de
r u

na
bh

än
gi

ge
n 

A
us

üb
un

g 
ih

re
s A

m
te

s h
er

vo
rr

uf
en

 k
ön

nt
e.

 

(4
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
un

ab
hä

ng
ig

en
 V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

e 
de

s 
B

un
de

s 
m

üs
se

n 
re

ch
ts

ku
nd

ig
 s

ei
n.

 S
ie

 d
ür

fe
n 

w
äh

re
nd

 d
er

 A
us

üb
un

g 
ih

re
s 

A
m

te
s 

ke
in

e 
Tä

tig
ke

it 
au

sü
be

n,
 d

ie
 Z

w
ei

fe
l 

an
 d

er
 u

na
bh

än
gi

ge
n 

A
us

üb
un

g 
ih

re
s 
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A
m

te
s h

er
vo

rr
uf

en
 k

ön
nt

e.
 

 
 (6

) A
rt.

 8
9 

gi
lt 

si
nn

ge
m

äß
 a

uc
h 

fü
r d

en
 u

na
bh

än
gi

ge
n 

B
un

de
sa

sy
ls

en
at

. 

(5
) 

B
es

ch
w

er
de

 b
ei

 d
en

 u
na

bh
än

gi
ge

n 
V

er
w

al
tu

ng
ss

en
at

en
 d

es
 B

un
de

s 
ka

nn
 e

rs
t 

na
ch

 E
rs

ch
öp

fu
ng

 d
es

 a
dm

in
is

tra
tiv

en
 I

ns
ta

nz
en

zu
ge

s 
er

ho
be

n 
w

er
de

n.
 

…
 

A
rt.

 8
9 

gi
lt 

si
nn

ge
m

äß
 

au
ch

 
fü

r 
di

e 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
e 

de
s B

un
de

s. 
(7

) 
D

ie
 n

äh
er

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

w
er

de
n 

du
rc

h 
B

un
de

sg
es

et
z 

ge
tro

ff
en

. 
D

ar
in

 w
ird

 i
ns

be
so

nd
er

e 
ge

re
ge

lt,
 i

n 
w

el
ch

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r 
Se

na
t 

du
rc

h 
m

eh
re

re
 u

nd
 in

 w
el

ch
en

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

er
 d

ur
ch

 e
in

ze
ln

e 
M

itg
lie

de
r 

en
ts

ch
ei

de
t. 

(6
) 

D
ie

 n
äh

er
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
w

er
de

n 
du

rc
h 

B
un

de
sg

es
et

z 
ge

tro
ff

en
. 

D
ar

in
 

w
ird

 
in

sb
es

on
de

re
 

ge
re

ge
lt,

 
in

 
w

el
ch

en
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

un
ab

hä
ng

ig
e 

V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
 d

es
 B

un
de

s 
du

rc
h 

m
eh

re
re

 u
nd

 i
n 

w
el

ch
en

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
er

 d
ur

ch
 e

in
ze

ln
e 

M
itg

lie
de

r e
nt

sc
he

id
et

 
A

rt
ik

el
 1

29
c.

 (
1)

 D
ur

ch
 B

un
de

sg
es

et
z 

ka
nn

 e
in

 w
ei

te
re

r 
un

ab
hä

ng
ig

er
 

V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
 a

ls
 o

be
rs

te
 B

er
uf

un
gs

be
hö

rd
e 

in
 A

sy
ls

ac
he

n 
ei

ng
er

ic
ht

et
 

w
er

de
n 

(u
na

bh
än

gi
ge

r B
un

de
sa

sy
ls

en
at

). 

A
rt

ik
el

 1
29

d.
 D

er
 u

na
bh

än
gi

ge
 B

un
de

sa
sy

ls
en

at
 e

rk
en

nt
 

 
1.

 
 

2.
 

 
A

rt
ik

el
 1

29
e.

 
(1

) 
D

er
 

un
ab

hä
ng

ig
e 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

 
is

t 
ob

er
st

e 
In

st
an

z 
in

 
R

ec
ht

ss
ac

he
n 

de
r 

B
es

et
zu

ng
 

vo
n 

Le
itu

ng
sf

un
kt

io
ne

n 
un

d 
hö

he
rw

er
tig

en
 

A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
n 

im
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

D
ie

ns
t, 

so
w

ei
t d

ie
s g

es
et

zl
ic

h 
vo

rg
es

eh
en

 is
t. 

 
(2

) 
Fü

r 
ei

ne
 

B
es

et
zu

ng
 

na
ch

 
A

bs
. 1

 
si

nd
 

B
es

et
zu

ng
sv

or
sc

hl
äg

e 
zu

 
er

st
at

te
n.

 D
ie

 A
us

w
ah

l u
nt

er
 d

en
 B

ew
er

be
rn

 is
t d

ur
ch

 B
es

ch
ei

d 
vo

rz
un

eh
m

en
; 

ge
ge

n 
di

es
en

 k
an

n 
ei

ne
 d

er
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

en
 P

er
so

ne
n 

B
es

ch
w

er
de

 e
rh

eb
en

, 
so

w
ei

t 
si

e 
be

ha
up

te
t, 

du
rc

h 
di

e 
A

us
w

ah
le

nt
sc

he
id

un
g 

sc
hw

er
w

ie
ge

nd
 

be
na

ch
te

ili
gt

 w
or

de
n 

zu
 se

in
. 

 
(3

) 
D

er
 u

na
bh

än
gi

ge
 D

ie
ns

tre
ch

ts
- 

un
d 

O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
 i

st
 

ob
er

st
e 

In
st

an
z 

in
 s

on
st

ig
en

 R
ec

ht
ss

ac
he

n 
de

s 
D

ie
ns

tre
ch

te
s 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

s 
D

ie
ns

tv
er

tra
gs

re
ch

te
s, 

de
s 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

gs
re

ch
te

s 
un

d 
de

s 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

sc
hu

tz
es

 
de

r 
öf

fe
nt

lic
h 

B
ed

ie
ns

te
te

n,
 

di
e 

ih
m

 
ge

se
tz

lic
h 

zu
ge

w
ie

se
n 

w
er

de
n.

 
 

(4
) 

D
er

 
un

ab
hä

ng
ig

e 
D

ie
ns

tre
ch

ts
- 

un
d 

O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
 

er
ke

nn
t 

üb
er

 B
es

ch
w

er
de

n 
w

eg
en

 V
er

le
tz

un
g 

de
r 

En
ts

ch
ei

du
ng

sp
fli

ch
t 

in
 

R
ec

ht
ss

ac
he

n 
ge

m
äß

 A
bs

. 1
 u

nd
 3

. 
 

(5
) 

D
em

 u
na

bh
än

gi
ge

n 
D

ie
ns

tre
ch

ts
- 

un
d 

O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
 

ka
nn

 d
ur

ch
 G

es
et

z 
di

e 
K

on
tro

lla
uf

si
ch

t ü
be

r 
 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.
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üb

er
tra

ge
n 

w
er

de
n.

 

A
rt

ik
el

 1
33

. 
A

us
ge

sc
hl

os
se

n 
vo

n 
de

r 
Zu

st
än

di
gk

ei
t 

de
s 

V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

sh
of

es
 si

nd
: 

A
rt

ik
el

 1
33

. 
A

us
ge

sc
hl

os
se

n 
vo

n 
de

r 
Zu

st
än

di
gk

ei
t 

de
s 

V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

sh
of

es
 si

nd
: 

 
1.

 
 

1.
 

 
2.

 
 

2.
 

 
3.

 
 

3.
 

 
4.

 
 

4.
 

A
rt

ik
el

 1
39

. (
1)

 b
is

 (3
) …

 
A

rt
ik

el
 1

39
. (

1)
 b

is
 (3

) …
 

(4
) 

Is
t 

di
e 

V
er

or
dn

un
g 

im
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 F
äl

lu
ng

 d
es

 E
rk

en
nt

ni
ss

es
 d

es
 

V
er

fa
ss

un
gs

ge
ric

ht
sh

of
es

 
be

re
its

 
au

ße
r 

K
ra

ft 
ge

tre
te

n 
un

d 
w

ur
de

 
da

s 
V

er
fa

hr
en

 v
on

 A
m

ts
 w

eg
en

 e
in

ge
le

ite
t 

od
er

 d
er

 A
nt

ra
g 

vo
n 

ei
ne

m
 G

er
ic

ht
 

od
er

 v
on

 e
in

er
 P

er
so

n 
ge

st
el

lt,
 d

ie
 u

nm
itt

el
ba

r d
ur

ch
 d

ie
 G

es
et

zw
id

rig
ke

it 
de

r 
V

er
or

dn
un

g 
in

 
ih

re
n 

R
ec

ht
en

 
ve

rle
tz

t 
zu

 
se

in
 

be
ha

up
te

t, 
so

 
ha

t 
de

r 
V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

sh
of

 a
us

zu
sp

re
ch

en
, o

b 
di

e 
V

er
or

dn
un

g 
ge

se
tz

w
id

rig
 w

ar
. 

A
bs

. 3
 g

ilt
 si

nn
ge

m
äß

. 

(4
) 

Is
t 

di
e 

V
er

or
dn

un
g 

im
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 F
äl

lu
ng

 d
es

 E
rk

en
nt

ni
ss

es
 d

es
 

V
er

fa
ss

un
gs

ge
ric

ht
sh

of
es

 
be

re
its

 
au

ße
r 

K
ra

ft 
ge

tre
te

n 
un

d 
w

ur
de

 
da

s 
V

er
fa

hr
en

 v
on

 A
m

ts
 w

eg
en

 e
in

ge
le

ite
t 

od
er

 d
er

 A
nt

ra
g 

vo
n 

ei
ne

m
 G

er
ic

ht
, 

vo
n 

ei
ne

m
 u

na
bh

än
gi

ge
n 

V
er

w
al

tu
ng

ss
en

at
 o

de
r v

on
 e

in
er

 P
er

so
n 

ge
st

el
lt,

 d
ie

 
un

m
itt

el
ba

r 
du

rc
h 

di
e 

G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

de
r 

V
er

or
dn

un
g 

in
 i

hr
en

 R
ec

ht
en

 
ve

rle
tz

t z
u 

se
in

 b
eh

au
pt

et
, s

o 
ha

t d
er

 V
er

fa
ss

un
gs

ge
ric

ht
sh

of
 a

us
zu

sp
re

ch
en

, 
ob

 d
ie

 V
er

or
dn

un
g 

ge
se

tz
w

id
rig

 w
ar

. A
bs

. 3
 g

ilt
 si

nn
ge

m
äß

. 

(5
) 

D
as

 
Er

ke
nn

tn
is

 
de

s 
V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

sh
of

es
, 

m
it 

de
m

 
ei

ne
 

V
er

or
dn

un
g 

al
s 

ge
se

tz
w

id
rig

 a
uf

ge
ho

be
n 

w
ird

, 
ve

rp
fli

ch
te

t 
di

e 
zu

st
än

di
ge

 
ob

er
st

e 
B

eh
ör

de
 

de
s 

B
un

de
s 

od
er

 
de

s 
La

nd
es

 
zu

r 
un

ve
rz

üg
lic

he
n 

K
un

dm
ac

hu
ng

 
de

r 
A

uf
he

bu
ng

. 
D

ie
s 

gi
lt 

si
nn

ge
m

äß
 

fü
r 

de
n 

Fa
ll 

ei
ne

s 
A

us
sp

ru
ch

es
 g

em
äß

 A
bs

.  4
. D

ie
 A

uf
he

bu
ng

 tr
itt

 a
m

 T
ag

e 
de

r 
K

un
dm

ac
hu

ng
 

in
 K

ra
ft,

 w
en

n 
ni

ch
t d

er
 V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

sh
of

 fü
r d

as
 A

uß
er

kr
af

ttr
et

en
 e

in
e 

Fr
is

t 
be

st
im

m
t, 

di
e 

se
ch

s 
M

on
at

e,
 w

en
n 

ab
er

 g
es

et
zl

ic
he

 V
or

ke
hr

un
ge

n 
er

fo
rd

er
lic

h 
si

nd
, 1

8 
M

on
at

e 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
re

ite
n 

da
rf

. 

(5
) 

D
as

 
Er

ke
nn

tn
is

 
de

s 
V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

sh
of

es
, 

m
it 

de
m

 
ei

ne
 

V
er

or
dn

un
g 

al
s 

ge
se

tz
w

id
rig

 a
uf

ge
ho

be
n 

w
ird

, 
ve

rp
fli

ch
te

t 
di

e 
zu

st
än

di
ge

 
ob

er
st

e 
B

eh
ör

de
 

de
s 

B
un

de
s 

od
er

 
de

s 
La

nd
es

 
zu

r 
un

ve
rz

üg
lic

he
n 

K
un

dm
ac

hu
ng

 
de

r 
A

uf
he

bu
ng

. 
D

ie
s 

gi
lt 

si
nn

ge
m

äß
 

fü
r 

de
n 

Fa
ll 

ei
ne

s 
A

us
sp

ru
ch

es
 g

em
äß

 A
bs

.  4
. 

D
ie

 A
uf

he
bu

ng
 t

rit
t 

m
it 

A
bl

au
f 

de
s 

Ta
ge

s 
de

r 
K

un
dm

ac
hu

ng
 i

n 
K

ra
ft,

 w
en

n 
ni

ch
t 

de
r 

V
er

fa
ss

un
gs

ge
ric

ht
sh

of
 f

ür
 d

as
 

A
uß

er
kr

af
ttr

et
en

 e
in

e 
Fr

is
t b

es
tim

m
t, 

di
e 

se
ch

s 
M

on
at

e,
 w

en
n 

ab
er

 g
es

et
zl

ic
he

 
V

or
ke

hr
un

ge
n 

er
fo

rd
er

lic
h 

si
nd

, 1
8 

M
on

at
e 

ni
ch

t ü
be
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) D
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D
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 D
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 d
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at
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 d
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R
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 b
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itg
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, d
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itg
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re
is
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 d
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Ü
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D
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Ü
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) b
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) b
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D
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D
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 d
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 d
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§ 
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. 
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 D
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r 
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d 
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 d
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i 
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n 
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n 
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ie
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D
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 d
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D
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 D
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 d
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m
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 b
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 D
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B
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m
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D
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n 
M

itg
lie

de
r 

re
ch

ts
ku

nd
ig

e 
B

un
de

sb
ea

m
te

 s
ei

n,
 d

ie
 j

e 
zu

r 
H

äl
fte

 
V

er
tre

te
r d

es
 D

ie
ns

tg
eb

er
s u

nd
 d

er
 D

ie
ns

tn
eh

m
er

 si
nd

. 

 

(4
) D

ie
 V

er
tre

te
r d

er
 D

ie
ns

tn
eh

m
er

 si
nd

 n
am

ha
ft 

zu
 m

ac
he

n:
 

 
 

1.
 

 
a)

 fü
r 

B
er

uf
un

gs
w

er
be

r, 
di

e 
de

r 
Po

st
 

un
d 

Te
le

ko
m

 
A

us
tri

a 
A

kt
ie

ng
es

el
ls

ch
af

t 
(P

TA
) 

od
er

 e
in

em
 U

nt
er

ne
hm

en
, 

an
 d

em
 d

ie
 

PT
A

 
zu

m
in

de
st

 
m

eh
rh

ei
tli

ch
 

be
te

ili
gt

 
is

t, 
zu

r 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

 
zu

ge
w

ie
se

n 
si

nd
 

(d
er

 
di

e 
PT

A
 

un
d 

di
e 

Ü
br

ig
en

 
an

ge
fü

hr
te

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 u

m
fa

ss
en

de
 B

er
ei

ch
 w

ird
 in

 d
ie

se
m

 B
un

de
sg

es
et

z 
al

s 
„P

TA
-B

er
ei

ch
“ 

be
ze

ic
hn

et
), 

un
d 

 
b)

 fü
r 

B
er

uf
un

gs
w

er
be

r 
de

r 
Po

st
- 

un
d 

Fe
rn

m
el

de
ho

he
its

ve
rw

al
tu

ng
 

vo
n 

de
r G

ew
er

ks
ch

af
t d

er
 P

os
t- 

un
d 

Fe
rn

m
el

de
be

di
en

st
et

en
, 

 
2.

 

 

M
ac

ht
 e

in
e 

G
ew

er
ks

ch
af

t 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

vi
er

 W
oc

he
n 

na
ch

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
du

rc
h 

de
n 

B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 

Le
is

tu
ng

 
un

d 
Sp

or
t 

di
e 

D
ie

ns
tn

eh
m

er
ve

rtr
et

er
 n

ic
ht

 n
am

ha
ft,

 s
o 

ob
lie

gt
 d

ie
 N

am
ha

ftm
ac

hu
ng

 fü
r d

en
 

be
tre

ff
en

de
n 

B
er

ei
ch

 d
em

 B
un

de
sm

in
is

te
r f

ür
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Le

is
tu

ng
 u

nd
 S

po
rt.

 

 

(5
) 

D
ie

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 h

at
 i

hr
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 o

hn
e 

un
nö

tig
en

 
A

uf
sc

hu
b,

 m
ög

lic
hs

t a
be

r 
bi

nn
en

 d
re

i M
on

at
en

 a
b 

Ei
nb

rin
gu

ng
 d

er
 B

er
uf

un
g 

zu
 t

re
ff

en
. 

D
ie

 B
es

ch
ei

de
 d

er
 B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 u
nt

er
lie

ge
n 

ni
ch

t 
de

r 
A

uf
he

bu
ng

 
od

er
 

A
bä

nd
er

un
g 

im
 

V
er

w
al

tu
ng

sw
eg

e.
 

D
ie

 
A

nr
uf

un
g 

de
s 

V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

sh
of

es
 is

t i
n 

di
es

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

. 

 

(6
) 

(V
er

fa
ss

un
gs

be
st

im
m

un
g)

 D
ie

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 e

nt
sc

he
id

et
 

üb
er

 
B

er
uf

un
ge

n 
ge

ge
n 

in
 

er
st

er
 

In
st

an
z 

er
ga

ng
en

e 
B

es
ch

ei
de

 
in

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r §
§ 

38
, 4

0,
 4

1 
A

bs
. 2

, 1
23

 A
bs

. 2
 u

nd
 1

24
 A

bs
. 2

. 

 

§§
 4

1b
 b

is
 4

1f
 sa

m
t Ü

be
rs

ch
ri

fte
n:

 
En

tfa
lle

n.
 

M
itg

lie
ds

ch
af

t z
ur

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 

 

§ 
41

b.
 (

1)
 Z

u 
M

itg
lie

de
rn

 d
er

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 d

ür
fe

n 
nu

r 
R

ic
ht

er
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un
d 

B
un

de
sb

ea
m

te
 d

es
 D

ie
ns

ts
ta

nd
es

 b
es

te
llt

 w
er

de
n.

 
(2

) D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t z
ur

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 ru

ht
 v

om
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 
Ei

nl
ei

tu
ng

 
ei

ne
s 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

ns
 

bi
s 

zu
 

de
ss

en
 

re
ch

ts
kr

äf
tig

em
 

A
bs

ch
lu

ss
, 

w
äh

re
nd

 
de

r 
Ze

it 
de

r 
(v

or
lä

uf
ig

en
) 

Su
sp

en
di

er
un

g,
 

de
r 

A
uß

er
di

en
st

st
el

lu
ng

, d
er

 E
rte

ilu
ng

 e
in

es
 U

rla
ub

es
 v

on
 m

eh
r a

ls
 d

re
i M

on
at

en
 

un
d 

de
r L

ei
st

un
g 

de
s P

rä
se

nz
- o

de
r A

us
bi

ld
un

gs
- o

de
r Z

iv
ild

ie
ns

te
s. 

 

(3
) 

D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t z
ur

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 e

nd
et

 m
it 

de
m

 A
bl

au
f 

de
r 

B
es

te
llu

ng
sd

au
er

, 
m

it 
de

r 
re

ch
ts

kr
äf

tig
en

 
V

er
hä

ng
un

g 
ei

ne
r 

D
is

zi
pl

in
ar

st
ra

fe
, m

it 
de

r V
er

se
tz

un
g 

in
s 

A
us

la
nd

 s
ow

ie
 m

it 
de

m
 A

us
sc

he
id

en
 

au
s 

de
m

 D
ie

ns
ts

ta
nd

. 
D

er
 V

or
si

tz
en

de
 u

nd
 s

ei
ne

 S
te

llv
er

tre
te

r 
ve

rli
er

en
 

au
ße

rd
em

 
ih

re
 

M
itg

lie
ds

ch
af

t 
zu

r 
B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

, 
w

en
n 

si
e 

ih
re

 
Ei

ge
ns

ch
af

t a
ls

 R
ic

ht
er

 v
er

lie
re

n.
 

 

(4
) 

D
er

 B
un

de
sp

rä
si

de
nt

 e
nt

he
bt

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
r 

B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
er

 B
un

de
sr

eg
ie

ru
ng

 se
in

er
 F

un
kt

io
n,

 w
en

n 
es

 
 

 
1.

 
 

2.
 

 

Ei
n 

vo
m

 
Pr

äs
id

en
te

n 
de

s 
N

at
io

na
lra

te
s 

be
st

el
lte

s 
M

itg
lie

d 
de

r 
B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 w
ird

 v
om

 P
rä

si
de

nt
en

 d
es

 N
at

io
na

lra
te

s 
au

s 
se

in
er

 
Fu

nk
tio

n 
en

th
ob

en
. 

 

(5
) 

En
de

t d
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t e
in

es
 M

itg
lie

de
s 

de
r 

B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 

vo
r 

A
bl

au
f 

de
r 

B
es

te
llu

ng
sd

au
er

, 
is

t 
di

e 
B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 
du

rc
h 

N
eu

be
st

el
lu

ng
 v

on
 K

om
m

is
si

on
sm

itg
lie

de
rn

 f
ür

 d
en

 R
es

t d
er

 F
un

kt
io

ns
da

ue
r 

zu
 e

rg
än

ze
n.

 B
ei

 g
es

te
ig

er
te

m
 A

nf
al

l v
on

 B
er

uf
un

ge
n 

kö
nn

en
 fü

r d
en

 R
es

t d
er

 
Fu

nk
tio

ns
da

ue
r 

zu
sä

tz
lic

he
 

K
om

m
is

si
on

sm
itg

lie
de

r 
fü

r 
ei

ne
n 

na
ch

 
§  

41
c 

A
bs

. 3
 n

eu
 z

u 
bi

ld
en

de
n 

Se
na

t b
es

te
llt

 w
er

de
n.

 

 

B
er

uf
un

gs
se

na
te

 
 

§ 
41

c.
 (

1)
 D

ie
 B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 h
at

 in
 S

en
at

en
 z

u 
en

ts
ch

ei
de

n.
 D

ie
 

Se
na

te
 h

ab
en

 a
us

 d
em

 V
or

si
tz

en
de

n 
de

r 
B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 o
de

r 
ei

ne
m

 
se

in
er

 
St

el
lv

er
tre

te
r 

al
s 

Se
na

ts
vo

rs
itz

en
de

m
 

un
d 

je
 

ei
ne

m
 

V
er

tre
te

r 
de

s 
D

ie
ns

tg
eb

er
s 

un
d 

de
r 

D
ie

ns
tn

eh
m

er
 a

ls
 w

ei
te

re
n 

M
itg

lie
de

rn
 z

u 
be

st
eh

en
. 

Je
de

s K
om

m
is

si
on

sm
itg

lie
d 

da
rf

 m
eh

re
re

n 
Se

na
te

n 
an

ge
hö

re
n.

 

 

(2
) D

as
 a

ls
 V

er
tre

te
r d

es
 D

ie
ns

tg
eb

er
s 

be
st

el
lte

 S
en

at
sm

itg
lie

d 
m

us
s 

de
m
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  R
es

so
rt 

de
s B

er
uf

un
gs

w
er

be
rs

 a
ng

eh
ör

en
. 

(3
) 

D
er

 V
or

si
tz

en
de

 d
er

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 h

at
 j

ew
ei

ls
 b

is
 z

um
 

Ja
hr

es
sc

hl
us

s 
fü

r 
da

s 
fo

lg
en

de
 K

al
en

de
rja

hr
 d

ie
 S

en
at

e 
zu

 b
ild

en
 u

nd
 d

ie
 

G
es

ch
äf

te
 

au
f 

di
es

e 
zu

 
ve

rte
ile

n.
 

G
le

ic
hz

ei
tig

 
is

t 
di

e 
R

ei
he

nf
ol

ge
 

zu
 

be
st

im
m

en
, i

n 
de

r d
ie

 w
ei

te
re

n 
K

om
m

is
si

on
sm

itg
lie

de
r b

ei
 V

er
hi

nd
er

un
g 

vo
n 

Se
na

ts
m

itg
lie

de
rn

 a
ls

 E
rs

at
zm

itg
lie

de
r i

n 
di

e 
Se

na
te

 e
in

tre
te

n.
 D

er
 V

or
si

tz
en

de
 

is
t 

be
re

ch
tig

t, 
au

sn
ah

m
sw

ei
se

 
de

m
 

zu
st

än
di

ge
n 

Se
na

t 
vo

n 
di

es
em

 
zu

 
en

ts
ch

ei
de

nd
e 

Fä
lle

 a
bz

un
eh

m
en

 u
nd

 s
ie

 e
in

em
 a

nd
er

en
 S

en
at

 z
uz

uw
ei

se
n,

 
w

en
n 

be
i 

ei
ne

m
 S

en
at

 v
or

üb
er

ge
he

nd
 e

in
e 

so
 g

ro
ße

 A
nz

ah
l 

vo
n 

Fä
lle

n 
zu

r 
En

ts
ch

ei
du

ng
 a

nf
äl

lt,
 d

as
s 

ei
ne

 r
ec

ht
ze

iti
ge

 E
nt

sc
he

id
un

g 
in

ne
rh

al
b 

de
r 

na
ch

 
§ 

41
a 

A
bs

. 5
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

Fr
is

t n
ic

ht
 m

ög
lic

h 
is

t. 

 

A
bs

tim
m

un
g 

un
d 

St
el

lu
ng

 d
er

 M
itg

lie
de

r 
 

§ 
41

d.
 (

1)
 D

er
 S

en
at

 i
st

 b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g,

 w
en

n 
al

le
 S

en
at

sm
itg

lie
de

r 
an

w
es

en
d 

si
nd

. 
D

er
 S

en
at

 h
at

 m
it 

St
im

m
en

m
eh

rh
ei

t 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

. 
Ei

ne
 

St
im

m
en

th
al

tu
ng

 i
st

 u
nz

ul
äs

si
g.

 D
er

 V
or

si
tz

en
de

 h
at

 s
ei

ne
 S

tim
m

e 
zu

le
tz

t 
ab

zu
ge

be
n.

 

 

(2
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 s
in

d 
in

 A
us

üb
un

g 
di

es
es

 
A

m
te

s s
el

bs
tä

nd
ig

 u
nd

 u
na

bh
än

gi
g.

 
 

(3
) 

D
ie

 B
un

de
sr

eg
ie

ru
ng

 h
at

 f
ür

 d
ie

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 u

nd
 d

ie
 

B
er

uf
un

gs
se

na
te

 e
in

e 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

zu
 e

rla
ss

en
, i

n 
de

r 
vo

r 
al

le
m

 n
äh

er
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
üb

er
 

di
e 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
K

om
m

is
si

on
sv

or
si

tz
en

de
n,

 
de

r 
V

or
si

tz
en

de
n 

de
r e

in
ze

ln
en

 S
en

at
e 

so
w

ie
 d

es
 B

er
ic

ht
er

st
at

te
rs

 z
u 

tre
ff

en
 si

nd
. 

 

Pe
rs

on
al

- u
nd

 S
ac

ha
uf

w
an

d 
 

§ 
41

e.
 (

1)
 F

ür
 d

ie
 S

ac
he

rf
or

de
rn

is
se

 d
er

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 u

nd
 f

ür
 

di
e 

B
es

or
gu

ng
 

ih
re

r 
K

an
zl

ei
ge

sc
hä

fte
 

ha
t 

da
s 

B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 L

ei
st

un
g 

un
d 

Sp
or

t a
uf

zu
ko

m
m

en
. 

 

(2
) 

D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 L

ei
st

un
g 

un
d 

Sp
or

t 
ha

t 
fü

r 
di

e 
V

er
ha

nd
lu

ng
en

 
vo

r 
de

r 
B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 
ge

ei
gn

et
e 

Sc
hr

ift
fü

hr
er

 
be

iz
us

te
lle

n.
 

 

(3
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

er
 B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 h
ab

en
 A

ns
pr

uc
h 

au
f E

rs
at

z 
de

r 
R

ei
se

-(
Fa

hr
t-)

A
us

la
ge

n 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 R

ei
se

ge
bü

hr
en

vo
rs

ch
rif

t 
de

s 
B

un
de

s. 
Si

e 
ha

be
n 

fe
rn

er
 A

ns
pr

uc
h 

au
f 

ei
ne

 d
em

 Z
ei

t- 
un

d 
A

rb
ei

ts
au

fw
an

d 
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en
ts

pr
ec

he
nd

e 
V

er
gü

tu
ng

, 
di

e 
vo

m
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 L
ei

st
un

g 
un

d 
Sp

or
t f

es
tz

us
et

ze
n 

is
t. 

A
nw

en
du

ng
 d

es
 A

V
G

 u
nd

 d
es

 Z
us

te
llg

es
et

ze
s 

 
§ 

41
f. 

(1
) S

ow
ei

t i
n 

di
es

em
 A

bs
ch

ni
tt 

ni
ch

t a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

, s
in

d 
au

f 
da

s V
er

fa
hr

en
 v

or
 d

er
 B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 
 

 
1.

 
 

2.
 

an
zu

w
en

de
n.

 A
uf

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 ü

be
r 

di
e 

B
er

uf
un

g 
ge

ge
n 

ei
ne

n 
Ei

nl
ei

tu
ng

s-
 

od
er

 
V

er
ha

nd
lu

ng
sb

es
ch

lu
ss

 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
 

is
t 

§  
10

5 
an

zu
w

en
de

n.
 

 

(2
) D

ie
 K

os
te

n 
fü

r d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
de

r B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 si

nd
 v

on
 A

m
ts

 
w

eg
en

 z
u 

tra
ge

n.
 

 

§ 
87

. (
1)

 b
is

 (5
) …

 
§ 

87
. (

1)
 b

is
 (5

) …
 

(6
) G

eg
en

 d
en

 B
es

ch
ei

d 
de

r L
ei

st
un

gs
fe

st
st

el
lu

ng
sk

om
m

is
si

on
 s

te
ht

 k
ei

n 
or

de
nt

lic
he

s R
ec

ht
sm

itt
el

 z
u.

 
(6

) 
G

eg
en

 
B

es
ch

ei
de

 
de

r 
Le

is
tu

ng
sf

es
ts

te
llu

ng
sk

om
m

is
si

on
 

is
t 

di
e 

B
er

uf
un

g 
an

 
de

n 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

 z
ul

äs
si

g.
 

(7
) …

 
(7

) …
 

§ 
94

. (
1)

 b
is

 (2
) …

 
§ 

94
. (

1)
 b

is
 (2

) …
 

 
1.

 
 

1.
 

 
 

2b
. 

 
3.

 
 

3.
 

(3
) u

nd
 (4

) …
 

(3
) u

nd
 (4

) …
 

§ 
96

. D
is

zi
pl

in
ar

be
hö

rd
en

 si
nd

 
§ 

96
. D

is
zi

pl
in

ar
be

hö
rd

en
 si

nd
 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 
 

4.
 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 

§ 
97

. …
 

§ 
97

. …
 

 
1.

 
 

1.
 

 
2.

 
 

2.
 

 
3.

 
 

3.
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4.

 
En

tfä
llt

. 

§ 
99

 sa
m

t Ü
be

rs
ch

ri
ft:

 
En

tfä
llt

. 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 

 
§ 

99
. (

1)
 D

ie
 D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 is

t b
ei

m
 B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

 fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 

Le
is

tu
ng

 
un

d 
Sp

or
t 

ei
nz

ur
ic

ht
en

 
un

d 
be

st
eh

t 
au

s 
de

m
 

V
or

si
tz

en
de

n,
 d

en
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 S
te

llv
er

tre
te

rn
 u

nd
 w

ei
te

re
n 

M
itg

lie
de

rn
. 

 

(2
) 

D
er

 V
or

si
tz

en
de

, s
ei

ne
 S

te
llv

er
tre

te
r 

un
d 

di
e 

w
ei

te
re

n 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 s
in

d 
vo

m
 B

un
de

sp
rä

si
de

nt
en

 a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 

B
un

de
sr

eg
ie

ru
ng

 m
it 

W
irk

un
g 

vo
m

 1
.  J

än
ne

r f
ür

 d
ie

 D
au

er
 v

on
 fü

nf
 J

ah
re

n 
zu

 
be

st
el

le
n.

 

 

(3
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 m

üs
se

n 
re

ch
ts

ku
nd

ig
 

se
in

. 
 

M
itg

lie
ds

ch
af

t z
u 

de
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 u

nd
 d

er
 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t z

u 
de

n 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
en

 

§ 
10

0.
 

(1
) 

Zu
 

M
itg

lie
de

rn
 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 

un
d 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 d
ür

fe
n 

nu
r 

B
ea

m
te

 d
es

 D
ie

ns
ts

ta
nd

es
 b

es
te

llt
 

w
er

de
n,

 g
eg

en
 d

ie
 k

ei
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

n 
an

hä
ng

ig
 is

t. 

§ 
10

0.
 

(1
) 

Zu
 

M
itg

lie
de

rn
 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 

dü
rf

en
 

nu
r 

B
ea

m
te

 d
es

 D
ie

ns
ts

ta
nd

es
 b

es
te

llt
 w

er
de

n,
 g

eg
en

 d
ie

 k
ei

n 
D

is
zi

pl
in

ar
ve

rf
ah

re
n 

an
hä

ng
ig

 is
t. 

(2
) 

D
er

 
B

ea
m

te
 

ha
t 

de
r 

B
es

te
llu

ng
 

zu
m

 
M

itg
lie

d 
ei

ne
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 o
de

r d
er

 D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 F
ol

ge
 z

u 
le

is
te

n.
 

(2
) 

D
er

 
B

ea
m

te
 

ha
t 

de
r 

B
es

te
llu

ng
 

zu
m

 
M

itg
lie

d 
ei

ne
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 F
ol

ge
 z

u 
le

is
te

n.
 

(3
) 

D
ie

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t 

zu
 

de
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 

un
d 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 
ru

ht
 

vo
m

 
Ze

itp
un

kt
 

de
r 

Ei
nl

ei
tu

ng
 

ei
ne

s 
D

is
zi

pl
in

ar
ve

rf
ah

re
ns

 b
is

 z
u 

de
ss

en
 r

ec
ht

sk
rä

fti
ge

m
 A

bs
ch

lu
ss

, 
w

äh
re

nd
 d

er
 

Ze
it 

de
r 

(v
or

lä
uf

ig
en

) 
Su

sp
en

di
er

un
g,

 d
er

 A
uß

er
di

en
st

st
el

lu
ng

, d
er

 E
rte

ilu
ng

 
ei

ne
s 

U
rla

ub
es

 v
on

 m
eh

r a
ls

 d
re

i M
on

at
en

 u
nd

 d
er

 L
ei

st
un

g 
de

s 
Pr

äs
en

z-
 o

de
r 

A
us

bi
ld

un
gs

- o
de

r Z
iv

ild
ie

ns
te

s. 

(3
) 

D
ie

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t 

zu
 

de
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 

ru
ht

 
vo

m
 

Ze
itp

un
kt

 
de

r 
Ei

nl
ei

tu
ng

 
ei

ne
s 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

ns
 

bi
s 

zu
 

de
ss

en
 

re
ch

ts
kr

äf
tig

em
 A

bs
ch

lu
ss

, w
äh

re
nd

 d
er

 Z
ei

t d
er

 (v
or

lä
uf

ig
en

) S
us

pe
nd

ie
ru

ng
, 

de
r 

A
uß

er
di

en
st

st
el

lu
ng

, 
de

r 
Er

te
ilu

ng
 e

in
es

 U
rla

ub
es

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
dr

ei
 

M
on

at
en

 u
nd

 d
er

 L
ei

s t
un

g 
de

s P
rä

se
nz

- o
de

r A
us

bi
ld

un
gs

- o
de

r Z
iv

ild
ie

ns
te

s. 

(4
) 

D
ie

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t 

zu
 

de
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 

un
d 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 e
nd

et
 m

it 
de

m
 A

bl
au

f 
de

r 
B

es
te

llu
ng

sd
au

er
, 

m
it 

de
r r

ec
ht

sk
rä

fti
ge

n 
V

er
hä

ng
un

g 
ei

ne
r D

is
zi

pl
in

ar
st

ra
fe

, m
it 

de
r V

er
se

tz
un

g 
in

s 
A

us
la

nd
 so

w
ie

 m
it 

de
m

 A
us

sc
he

id
en

 a
us

 d
em

 D
ie

ns
ts

ta
nd

. 

(4
) 

D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t 
zu

 d
en

 D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 e

nd
et

 m
it 

de
m

 
A

bl
au

f 
de

r 
B

es
te

llu
ng

sd
au

er
, 

m
it 

de
r 

re
ch

ts
kr

äf
tig

en
 

V
er

hä
ng

un
g 

ei
ne

r 
D

is
zi

pl
in

ar
st

ra
fe

, m
it 

de
r V

er
se

tz
un

g 
in

s 
A

us
la

nd
 s

ow
ie

 m
it 

de
m

 A
us

sc
he

id
en

 
au

s d
em

 D
ie

ns
ts

ta
nd

. 
(5

) 
Im

 B
ed

ar
fs

fa
lle

 s
in

d 
di

e 
K

om
m

is
si

on
en

 d
ur

ch
 N

eu
be

st
el

lu
ng

 v
on

 
K

om
m

is
si

on
sm

itg
lie

de
rn

 fü
r d

en
 R

es
t d

er
 F

un
kt

io
ns

da
ue

r z
u 

er
gä

nz
en

. 
(5

) 
Im

 B
ed

ar
fs

fa
lle

 s
in

d 
di

e 
K

om
m

is
si

on
en

 d
ur

ch
 N

eu
be

st
el

lu
ng

 v
on

 
K

om
m

is
si

on
sm

itg
lie

de
rn

 fü
r d

en
 R

es
t d

er
 F

un
kt

io
ns

da
ue

r z
u 

er
gä

nz
en

. 
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§ 
10

1.
 

(1
) 

D
ie

 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
en

 
un

d 
di

e 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 h

ab
en

 i
n 

Se
na

te
n 

zu
 e

nt
sc

he
id

en
. 

D
ie

 S
en

at
e 

ha
be

n 
au

s 
de

m
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
r K

om
m

is
si

on
 o

de
r e

in
em

 s
ei

ne
r S

te
llv

er
tre

te
r 

al
s 

Se
na

ts
vo

rs
itz

en
de

n 
un

d 
zw

ei
 w

ei
te

re
n 

M
itg

lie
de

rn
 z

u 
be

st
eh

en
. 

Je
de

s 
K

om
m

is
si

on
sm

itg
lie

d 
da

rf
 m

eh
re

re
n 

Se
na

te
n 

an
ge

hö
re

n.
 

§ 
10

1.
 (1

) D
ie

 D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

en
 h

ab
en

 in
 S

en
at

en
 z

u 
en

ts
ch

ei
de

n.
 

D
ie

 S
en

at
e 

ha
be

n 
au

s 
de

m
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 o
de

r 
ei

ne
m

 s
ei

ne
r 

St
el

lv
er

tre
te

r 
al

s 
Se

na
ts

vo
rs

itz
en

de
n 

un
d 

zw
ei

 
w

ei
te

re
n 

M
itg

lie
de

rn
 

zu
 

be
st

eh
en

. J
ed

es
 K

om
m

is
si

on
sm

itg
lie

d 
da

rf
 m

eh
re

re
n 

Se
na

te
n 

an
ge

hö
re

n.
 

(2
) …

 
(2

) …
 

(3
) 

Ei
n 

M
itg

lie
d 

de
s 

Se
na

te
s 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 m
us

s 
de

m
 

R
es

so
rt 

de
s 

be
sc

hu
ld

ig
te

n 
B

ea
m

te
n 

an
ge

hö
re

n.
 D

ie
se

s 
M

itg
lie

d 
is

t 
zu

gl
ei

ch
 

B
er

ic
ht

er
st

at
te

r. 

En
tfä

llt
. 

(4
) …

 
(3

) …
 

§ 
10

2.
 (1

) …
 

§ 
10

2.
 (1

) …
 

(2
) 

(V
er

fa
ss

un
gs

be
st

im
m

un
g)

 
D

ie
 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
en

 
un

d 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 

si
nd

 
in

 
A

us
üb

un
g 

di
es

es
 A

m
te

s s
el

bs
tä

nd
ig

 u
nd

 u
na

bh
än

gi
g.

 

(2
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

er
 D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
en

 s
in

d 
in

 A
us

üb
un

g 
di

es
es

 
A

m
te

s s
el

bs
tä

nd
ig

 u
nd

 u
na

bh
än

gi
g.

 

§ 
10

3.
 (1

) u
nd

 (2
) …

 
§ 

10
3.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

(3
) 

D
er

 
D

is
zi

pl
in

ar
an

w
al

t 
be

i 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 

ha
t 

re
ch

ts
ku

nd
ig

 z
u 

se
in

. 
(3

) 
D

er
 

D
is

zi
pl

in
ar

an
w

al
t 

be
im

 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

 h
at

 re
ch

ts
ku

nd
ig

 z
u 

se
in

. 
(4

) D
em

 D
is

zi
pl

in
ar

an
w

al
t w

ird
 g

em
äß

 A
rt.

 1
31

 A
bs

. 2
 B

-V
G

 d
as

 R
ec

ht
 

ei
ng

er
äu

m
t, 

ge
ge

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 

B
es

ch
w

er
de

 a
n 

de
n 

V
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

sh
of

 z
u 

er
he

be
n.

 

En
tfä

llt
. 

§ 
10

4.
 (1

) u
nd

 (2
) …

 
§ 

10
4.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

(3
) D

er
 S

ch
rif

tfü
hr

er
 b

ei
 d

er
 D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 h

at
 re

ch
ts

ku
nd

ig
 

zu
 se

in
. 

En
tfä

llt
. 

§ 
11

2.
 (1

) u
nd

 (2
) …

 
§ 

11
2.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

(3
) 

Je
de

 
vo

rlä
uf

ig
e 

Su
sp

en
di

er
un

g 
is

t 
un

ve
rz

üg
lic

h 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
 m

itz
ut

ei
le

n,
 d

ie
 ü

be
r d

ie
 S

us
pe

nd
ie

ru
ng

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n 

ha
t. 

D
ie

 v
or

lä
uf

ig
e 

Su
sp

en
di

er
un

g 
en

de
t 

sp
ät

es
te

ns
 m

it 
de

m
 T

ag
 d

ie
se

r 
En

ts
ch

ei
du

ng
. 

Is
t 

je
do

ch
 

ei
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

n 
be

i 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
 (

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

) 
be

re
its

 a
nh

än
gi

g,
 s

o 
ha

t 
di

es
e 

be
i 

V
or

lie
ge

n 
de

r 
im

 
A

bs
.  1

 
ge

na
nn

te
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
di

e 
Su

sp
en

di
er

un
g 

zu
 v

er
fü

ge
n.

 

(3
) 

Je
de

 
vo

rlä
uf

ig
e 

Su
sp

en
di

er
un

g 
is

t 
un

ve
rz

üg
lic

h 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
 m

itz
ut

ei
le

n,
 d

ie
 ü

be
r d

ie
 S

us
pe

nd
ie

ru
ng

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n 

ha
t. 

D
ie

 v
or

lä
uf

ig
e 

Su
sp

en
di

er
un

g 
en

de
t 

sp
ät

es
te

ns
 m

it 
de

m
 T

ag
 d

ie
se

r 
En

ts
ch

ei
du

ng
. 

Is
t 

je
do

ch
 

ei
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

n 
be

i 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
 

(d
em

 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

) b
er

ei
ts

 a
nh

än
gi

g,
 s

o 
ha

t d
ie

se
 b

ei
 V

or
lie

ge
n 

de
r 

im
 A

bs
. 1

 g
en

an
nt

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

ie
 S

us
pe

nd
ie

ru
ng

 z
u 

ve
rf

üg
en

. 
(4

) 
Je

de
 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
 

(4
) 

Je
de

 d
ur

ch
 B

es
ch

lu
ss

 d
er

 D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 (
de

s 
un

ab
hä

ng
ig

en
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  (D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

) 
ve

rf
üg

te
 S

us
pe

nd
ie

ru
ng

 h
at

 d
ie

 K
ür

zu
ng

 d
es

 
M

on
at

sb
ez

ug
es

 d
es

 B
ea

m
te

n 
– 

un
te

r A
us

sc
hl

us
s 

de
r K

in
de

rz
ul

ag
e 

– 
au

f z
w

ei
 

D
rit

te
l f

ür
 d

ie
 D

au
er

 d
er

 S
us

pe
nd

ie
ru

ng
 z

ur
 F

ol
ge

. D
ie

 D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 
(D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
) 

ka
nn

 a
uf

 A
nt

ra
g 

de
s 

B
ea

m
te

n 
od

er
 v

on
 A

m
ts

 
w

eg
en

 d
ie

 K
ür

zu
ng

 v
er

m
in

de
rn

 o
de

r 
au

fh
eb

en
, 

w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t 
di

es
 z

ur
 

A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 d

es
 n

ot
w

en
di

ge
n 

Le
be

ns
un

te
rh

al
te

s d
es

 B
ea

m
te

n 
un

d 
se

in
er

 
Fa

m
ili

en
an

ge
hö

rig
en

, f
ür

 d
ie

 e
r s

or
ge

pf
lic

ht
ig

 is
t, 

un
be

di
ng

t e
rf

or
de

rli
ch

 is
t 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- u
nd

 O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
es

) v
er

fü
gt

e 
Su

sp
en

di
er

un
g 

ha
t 

di
e 

K
ür

zu
ng

 
de

s 
M

on
at

sb
ez

ug
es

 
de

s 
B

ea
m

te
n 

– 
un

te
r 

A
us

sc
hl

us
s 

de
r 

K
in

de
rz

ul
ag

e 
– 

au
f 

zw
ei

 D
rit

te
l f

ür
 d

ie
 D

au
er

 d
er

 S
us

pe
nd

ie
ru

ng
 z

ur
 F

ol
ge

. 
D

ie
 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 
(d

er
 

un
ab

hä
ng

ig
e 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

) 
ka

nn
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
B

ea
m

te
n 

od
er

 v
on

 A
m

ts
 

w
eg

en
 d

ie
 K

ür
zu

ng
 v

er
m

in
de

rn
 o

de
r 

au
fh

eb
en

, 
w

en
n 

un
d 

so
w

ei
t 

di
es

 z
ur

 
A

uf
re

ch
te

rh
al

tu
ng

 d
es

 n
ot

w
en

di
ge

n 
Le

be
ns

un
te

rh
al

te
s d

es
 B

ea
m

te
n 

un
d 

se
in

er
 

Fa
m

ili
en

an
ge

hö
rig

en
, f

ür
 d

ie
 e

r s
or

ge
pf

lic
ht

ig
 is

t, 
un

be
di

ng
t e

rf
or

de
rli

ch
 is

t. 
(5

) 
D

ie
 

Su
sp

en
di

er
un

g 
en

de
t 

sp
ät

es
te

ns
 

m
it 

de
m

 
re

ch
ts

kr
äf

tig
en

 
A

bs
ch

lu
ss

 
de

s 
D

is
zi

pl
in

ar
ve

rf
ah

re
ns

. 
Fa

lle
n 

di
e 

U
m

st
än

de
, 

di
e 

fü
r 

di
e 

Su
sp

en
di

er
un

g 
de

s 
B

ea
m

te
n 

m
aß

ge
be

nd
 g

ew
es

en
 s

in
d,

 v
or

he
r 

w
eg

, s
o 

is
t d

ie
 

Su
sp

en
di

er
un

g 
vo

n 
de

r 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
 (

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

), 
be

i d
er

 d
as

 D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

n 
an

hä
ng

ig
 is

t, 
un

ve
rz

üg
lic

h 
au

fz
uh

eb
en

.  

(5
) 

D
ie

 
Su

sp
en

di
er

un
g 

en
de

t 
sp

ät
es

te
ns

 
m

it 
de

m
 

re
ch

ts
kr

äf
tig

en
 

A
bs

ch
lu

ss
 

de
s 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

ns
. 

Fa
lle

n 
di

e 
U

m
st

än
de

, 
di

e 
fü

r 
di

e 
Su

sp
en

di
er

un
g 

de
s 

B
ea

m
te

n 
m

aß
ge

be
nd

 g
ew

es
en

 s
in

d,
 v

or
he

r 
w

eg
, s

o 
is

t d
ie

 
Su

sp
en

di
er

un
g 

vo
n 

de
r 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 
(d

em
 

un
ab

hä
ng

ig
en

 
D

ie
ns

tr e
ch

ts
- 

un
d 

O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
), 

be
i 

de
r 

da
s 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

n 
an

hä
ng

ig
 is

t, 
un

ve
rz

üg
lic

h 
au

fz
uh

eb
en

. 
(6

) 
D

ie
 

B
er

uf
un

g 
ge

ge
n 

ei
ne

 
Su

sp
en

di
er

un
g 

od
er

 
ge

ge
n 

ei
ne

 
En

ts
ch

ei
du

ng
 ü

be
r 

di
e 

V
er

m
in

de
ru

ng
 (

A
uf

he
bu

ng
) 

de
r 

B
ez

ug
sk

ür
zu

ng
 h

at
 

ke
in

e 
au

fs
ch

ie
be

nd
e 

W
irk

un
g.

 
Ü

be
r 

di
e 

B
er

uf
un

g 
ha

t 
di

e 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 o

hn
e 

un
nö

tig
en

 A
uf

sc
hu

b,
 s

pä
te

st
en

s 
ab

er
 b

in
ne

n 
zw

ei
 M

on
at

en
 o

hn
e 

m
ün

dl
ic

he
 V

er
ha

nd
lu

ng
 z

u 
en

ts
ch

ei
de

n.
 

(6
) 

D
ie

 
B

er
uf

un
g 

ge
ge

n 
ei

ne
 

Su
sp

en
di

er
un

g 
od

er
 

ge
ge

n 
ei

ne
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 ü
be

r 
di

e 
V

er
m

in
de

ru
ng

 (
A

uf
he

bu
ng

) 
de

r 
B

ez
ug

sk
ür

zu
ng

 h
at

 
ke

in
e 

au
fs

ch
ie

be
nd

e 
W

irk
un

g.
 

Ü
be

r 
di

e 
B

er
uf

un
g 

ha
t 

de
r 

un
ab

hä
ng

ig
e 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

 o
hn

e 
un

nö
tig

en
 A

uf
sc

hu
b,

 
sp

ät
es

te
ns

 
ab

er
 

bi
nn

en
 

zw
ei

 
M

on
at

en
 

oh
ne

 
m

ün
dl

ic
he

 
V

er
ha

nd
lu

ng
 

zu
 

en
ts

ch
ei

de
n.

 
(7

) …
 

(7
) …

 

§ 
11

9 
sa

m
t Ü

be
rs

ch
ri

ft:
 

En
tfä

llt
. 

E
nt

sc
he

id
un

gs
pf

lic
ht

 
 

§ 
11

9.
 I

m
 F

al
le

 d
er

 V
er

le
tz

un
g 

de
r 

En
ts

ch
ei

du
ng

sp
fli

ch
t 

du
rc

h 
di

e 
D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 is

t §
 7

3 
A

bs
. 2

 u
nd

 3
 A

V
G

 n
ic

ht
 a

nz
uw

en
de

n.
 

 

§ 
12

3.
 (1

) …
 

§ 
12

3.
 (1

) …
 

(2
) 

…
 (

zw
ei

te
r 

Sa
tz

:) 
G

eg
en

 d
en

 B
es

ch
lu

ss
, 

ei
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

n 
ei

nz
ul

ei
te

n,
 n

ic
ht

 e
in

zu
le

ite
n 

od
er

 e
in

zu
st

el
le

n 
(§

 1
18

 B
D

G
 1

97
9)

, 
is

t 
di

e 
B

er
uf

un
g 

an
 d

ie
 B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 z
ul

äs
si

g.
 

(2
) 

…
 (

zw
ei

te
r 

Sa
tz

:) 
G

eg
en

 d
en

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
, 

ei
n 

D
is

zi
pl

in
ar

ve
rf

ah
re

n 
ei

nz
ul

ei
te

n,
 n

ic
ht

 e
in

zu
le

ite
n 

od
er

 e
in

zu
st

el
le

n 
(§

 1
18

 
B

D
G

 
19

79
), 

is
t 

di
e 

B
er

uf
un

g 
an

 
de

n 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

 z
ul

äs
si

g.
 

(3
) …

 
(3

) …
 

§ 
12

4.
 (1

) …
 

§ 
12

4.
 (1

) …
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(2
) 

Im
 V

er
ha

nd
lu

ng
sb

es
ch

lu
ss

 s
in

d 
di

e 
A

ns
ch

ul
di

gu
ng

sp
un

kt
e 

be
st

im
m

t 
an

zu
fü

hr
en

. 
G

eg
en

 
de

n 
V

er
ha

nd
lu

ng
sb

es
ch

lu
ss

 
is

t 
B

er
uf

un
g 

an
 

di
e 

B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 z

ul
äs

si
g.

 

(2
) 

Im
 V

er
ha

nd
lu

ng
sb

es
ch

lu
ss

 s
in

d 
di

e 
A

ns
ch

ul
di

gu
ng

sp
un

kt
e 

be
st

im
m

t 
an

zu
fü

hr
en

. 
G

eg
en

 
de

n 
V

er
ha

nd
lu

ng
sb

es
ch

lu
ss

 
is

t 
B

er
uf

un
g 

an
 

de
n 

un
ab

hä
ng

ig
en

 D
ie

ns
tre

ch
ts

- u
nd

 O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
 z

ul
äs

si
g.

 

(3
) b

is
 (1

5)
 …

 
(3

) b
is

 (1
5)

 …
 

§ 
12

5a
. (

1)
 u

nd
 (2

) …
 

§ 
12

5a
. (

1)
 u

nd
 (2

) …
 

(3
) 

V
on

 
de

r 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

r 
m

ün
dl

ic
he

n 
V

er
ha

nd
lu

ng
 v

or
 d

er
 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

 k
an

n 
un

ge
ac

ht
et

 e
in

es
 P

ar
te

ie
na

nt
ra

ge
s 

A
bs

ta
nd

 
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n,

 w
en

n 

(3
) 

V
on

 d
er

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r 

m
ün

dl
ic

he
n 

V
er

ha
nd

lu
ng

 v
or

 d
em

 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

 
ka

nn
 

un
ge

ac
ht

et
 e

in
es

 P
ar

te
ie

na
nt

ra
ge

s A
bs

ta
nd

 g
en

om
m

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 
 

4.
 

 
5.

 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 
 

4.
 

 
5.

 
(4

) …
 

(4
) …

 

§ 
12

6.
 (

1)
 W

en
n 

ei
ne

 m
ün

dl
ic

he
 V

er
ha

nd
lu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t 

w
ur

de
, 

ha
t 

di
e 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 
be

i 
de

r 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 
da

s 
D

is
zi

pl
in

ar
er

ke
nn

tn
is

 
nu

r 
au

f 
da

s, 
w

as
 

in
 

de
r 

m
ün

dl
ic

he
n 

V
er

ha
nd

lu
ng

 
vo

rg
ek

om
m

en
 is

t, 
so

w
ie

 a
uf

 e
in

e 
al

lfä
lli

ge
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

de
s 

B
es

ch
ul

di
gt

en
 

ge
m

äß
 

§  
12

5a
 

A
bs

. 4
 

R
üc

ks
ic

ht
 

zu
 

ne
hm

en
. 

D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 

fü
r 

di
e 

D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

, w
en

n 
ei

ne
 m

ün
dl

ic
he

 V
er

ha
nd

lu
ng

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t 
w

or
de

n 
is

t. 

§ 
12

6.
 (

1)
 W

en
n 

ei
ne

 m
ün

dl
ic

he
 V

er
ha

nd
lu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t 

w
ur

de
, 

ha
t 

di
e 

D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

 
be

i 
de

r 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 
da

s 
D

is
zi

pl
in

ar
er

ke
nn

tn
is

 
nu

r 
au

f 
da

s, 
w

as
 

in
 

de
r 

m
ün

dl
ic

he
n 

V
er

ha
nd

lu
ng

 
vo

rg
ek

om
m

en
 is

t, 
so

w
ie

 a
uf

 e
in

e 
al

lfä
lli

ge
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

de
s 

B
es

ch
ul

di
gt

en
 

ge
m

äß
 

§  
12

5a
 

A
bs

. 4
 

R
üc

ks
ic

ht
 

zu
 

ne
hm

en
. 

D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 

fü
r 

de
n 

un
ab

hä
ng

ig
en

 
D

ie
ns

tre
ch

ts
- 

un
d 

O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
, 

w
en

n 
ei

ne
 

m
ün

dl
ic

he
 V

er
ha

nd
lu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

or
de

n 
is

t. 
(2

) u
nd

 (3
) …

 
(2

) u
nd

 (3
) …

 

(4
) 

D
as

 D
is

zi
pl

in
ar

er
ke

nn
tn

is
 d

er
 D

is
zi

pl
in

ar
ob

er
ko

m
m

is
si

on
 w

ird
 f

ür
 

je
de

 P
ar

te
i m

it 
de

r m
ün

dl
ic

he
n 

V
er

kü
nd

un
g,

 w
en

n 
ab

er
 v

on
 e

in
er

 m
ün

dl
ic

he
n 

V
er

ha
nd

lu
ng

 a
bg

es
eh

e n
 w

ur
de

 o
de

r 
da

s 
D

is
zi

pl
in

ar
er

ke
nn

tn
is

 g
em

äß
 §

 1
25

a 
A

bs
.  4

 s
ch

rif
tli

ch
 z

u 
er

la
ss

en
 w

ar
, m

it 
de

r 
an

 d
ie

 P
ar

te
i e

rf
ol

gt
en

 Z
us

te
llu

ng
 

re
ch

ts
w

irk
sa

m
. 

(4
) 

D
as

 
D

is
zi

pl
in

ar
er

ke
nn

tn
is

 
de

s 
un

ab
hä

ng
ig

en
 

D
ie

ns
tre

ch
ts

- 
un

d 
O

bj
ek

tiv
ie

ru
ng

sk
on

tro
lls

en
at

es
 

w
ird

 
fü

r 
je

de
 

Pa
rte

i 
m

it 
de

r 
m

ün
dl

ic
he

n 
V

er
kü

nd
un

g,
 w

en
n 

ab
er

 v
on

 e
in

er
 m

ün
dl

ic
he

n 
V

er
ha

nd
lu

ng
 a

bg
es

eh
en

 w
ur

de
 

od
er

 d
as

 D
is

zi
pl

in
ar

er
ke

nn
tn

is
 g

em
äß

 §
 1

25
a 

A
bs

. 4
 s

ch
rif

tli
ch

 z
u 

er
la

ss
en

 
w

ar
, m

it 
de

r a
n 

di
e 

Pa
rte

i e
rf

ol
gt

en
 Z

us
te

llu
ng

 re
ch

ts
w

irk
sa

m
. 

§ 
22

2.
 F

ür
 S

ch
ul

le
ite

r 
un

d 
so

ns
tig

e 
Le

hr
er

 s
ow

ie
 f

ür
 E

rz
ie

he
r, 

di
e 

an
 

ei
ne

r 
de

m
 L

an
de

ss
ch

ul
ra

t 
un

te
rs

te
he

nd
en

 S
ch

ul
e 

(S
ch

ül
er

he
im

) 
ve

rw
en

de
t 

w
er

de
n,

 s
in

d 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
en

 b
ei

 je
de

m
 L

an
de

ss
ch

ul
ra

t e
in

zu
ric

ht
en

. 
D

er
 

R
ec

ht
sz

ug
 

ge
ge

n 
Er

ke
nn

tn
is

se
 

di
es

er
 

K
om

m
is

si
on

en
 

ge
ht

 
an

 
di

e 

§ 
22

2.
 F

ür
 S

ch
ul

le
ite

r 
un

d 
so

ns
tig

e 
Le

hr
er

 s
ow

ie
 f

ür
 E

rz
ie

he
r, 

di
e 

an
 

ei
ne

r 
de

m
 L

an
de

ss
ch

ul
ra

t 
un

te
rs

te
he

nd
en

 S
ch

ul
e 

(S
ch

ül
er

he
im

) 
ve

rw
en

de
t 

w
er

de
n,

 s
in

d 
D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
en

 b
ei

 je
de

m
 L

an
de

ss
ch

ul
ra

t e
in

zu
ric

ht
en

. 
D

er
 

R
ec

ht
sz

ug
 

ge
ge

n 
Er

ke
nn

tn
is

se
 

di
es

er
 

K
om

m
is

si
on

en
 

ge
ht

 
an

 
de

n 
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  D
is

zi
pl

in
ar

ob
er

ko
m

m
is

si
on

. §
 2

21
 is

t s
in

ng
em

äß
 a

nz
uw

en
de

n.
 

un
ab

hä
ng

ig
en

 
D

ie
ns

tre
ch

ts
- 

un
d 

O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
. 
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be
i 

de
r 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

gs
-

A
uf

si
ch

ts
ko

m
m

is
si

on
 

st
el

le
n.

 
La

ng
t 

di
es

es
 

G
ut

ac
ht

en
 

ni
ch

t 
bi

nn
en

 
vi

er
 

W
oc

he
n 

ab
 d

em
 Z

ei
tp

un
kt

 s
ei

ne
r 

A
nf

or
de

ru
ng

 b
ei

m
 L

ei
te

r 
de

r 
Ze

nt
ra

ls
te

lle
 

ei
n,

 s
o 

is
t d

ie
se

r b
er

ec
ht

ig
t, 

se
in

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 z

u 
tre

ff
en

, o
hn

e 
da

s 
G

ut
ac

ht
en

 
ab

zu
w

ar
te

n.
 

so
fe

rn
 

es
 

de
r 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

 
ve

rla
ng

t, 
vo

r 
se

in
er

 
En

ts
ch

ei
du

ng
 

ei
n 

G
ut

ac
ht

en
 

de
s 

un
ab

hä
ng

ig
en

 
D

ie
ns

tre
ch

ts
- 

un
d 

O
bj

ek
tiv

ie
ru

ng
sk

on
tro

lls
en

at
es

 
(in

 
de

r 
Fo

lg
e 

„K
on

tro
lls

en
at

“ 
ge

na
nn

t) 
ei

nz
uh

ol
en

. 
En

ts
pr

ic
ht

 
de

r 
Le

ite
r 

de
r 

Ze
nt

ra
ls

te
lle

 
de

m
 

V
er

la
ng

en
 

de
s 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

es
 n

ic
ht

 b
in

ne
n 

zw
ei

 W
oc

he
n,

 s
o 

ka
nn

 d
er

 Z
en

tra
la

us
sc

hu
ss

 
de

n 
A

nt
ra

g 
bi

nn
en

 w
ei

te
re

n 
zw

ei
 W

oc
he

n 
be

i 
de

m
 K

on
tro

lls
en

at
 s

te
lle

n.
 

La
ng

t 
di

es
es

 G
ut

ac
ht

en
 n

ic
ht

 b
in

ne
n 

vi
er

 W
oc

he
n 

ab
 d

em
 Z

ei
tp

un
kt

 s
ei

ne
r 

A
nf

or
de

ru
ng

 b
ei

m
 L

ei
te

r 
de

r 
Ze

nt
ra

ls
te

lle
 e

in
, s

o 
is

t 
di

es
er

 b
er

ec
ht

ig
t, 

se
in

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 z

u 
tre

ff
en

, o
hn

e 
da

s G
ut

ac
ht

en
 a

bz
uw

ar
te

n.
 

(8
) b

is
 (1

0)
 …

 
(8

) b
is

 (1
0)

 …
 

§ 
22

. (
1)

 b
is

 (7
) …

 
§ 

22
. (

1)
 b

is
 (7

) …
 

(8
) 

D
er

 D
ie

ns
ts

te
lle

na
us

sc
hu

ss
 k

an
n 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 d
ie

 E
rf

ül
lu

ng
 

ei
nz

el
ne

r 
vo

n 
ih

m
 

ge
na

u 
zu

 
um

sc
hr

ei
be

nd
er

 
A

uf
ga

be
n 

ei
ne

m
 

se
in

er
 

M
itg

lie
de

r 
üb

er
tra

ge
n;

 e
in

 s
ol

ch
er

 B
es

ch
lu

ss
 b

ed
ar

f 
de

r 
M

eh
rh

ei
t 

vo
n 

zw
ei

 
D

rit
te

ln
 

de
r 

ab
ge

ge
be

ne
n 

St
im

m
en

. 
Is

t 
di

e 
Ü

be
rtr

ag
un

g 
ni

ch
t 

du
rc

h 
ei

ns
tim

m
ig

en
 B

es
ch

lu
ss

 d
es

 D
ie

ns
ts

te
lle

na
us

sc
hu

ss
es

 e
rf

ol
gt

, 
so

 h
at

 d
as

 
be

tra
ut

e 
M

itg
lie

d 
di

e 
in

 
de

r 
M

in
de

rh
ei

t 
ge

bl
ie

be
ne

n 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

D
ie

ns
ts

te
lle

na
us

sc
hu

ss
es

 
au

f 
de

re
n 

V
er

la
ng

en
 

üb
er

 
se

in
e 

Tä
tig

ke
it 

zu
 

in
fo

rm
ie

re
n.

 I
m

 Ü
br

ig
en

 h
at

 d
as

 b
et

ra
ut

e 
M

itg
lie

d 
in

 j
ed

er
 S

itz
un

g 
de

s 
D

ie
ns

ts
te

lle
na

us
sc

hu
ss

es
 ü

be
r 

se
in

e 
Tä

tig
ke

it 
zu

 b
er

ic
ht

en
. 

D
as

 b
et

ra
ut

e 
M

itg
lie

d 
ha

nd
el

t 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
de

r 
ih

m
 

üb
er

tra
ge

ne
n 

A
uf

ga
be

n 
fü

r 
de

n 
D

ie
ns

ts
te

lle
na

us
sc

hu
ss

 
un

d 
un

te
rli

eg
t 

in
so

w
ei

t 
de

r 
A

uf
si

ch
t 

de
r 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

gs
-A

uf
si

ch
ts

ko
m

m
is

si
on

 (§
 4

1 
A

bs
. 1

 b
is

 4
). 

(8
) 

D
er

 D
ie

ns
ts

te
lle

na
us

sc
hu

ss
 k

an
n 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 d
ie

 E
rf

ül
lu

ng
 

ei
nz

el
ne

r 
vo

n 
ih

m
 

ge
na

u 
zu

 
um

sc
hr

ei
be

nd
er

 
A

uf
ga

be
n 

ei
ne

m
 

se
in

er
 

M
itg

lie
de

r 
üb

er
tra

ge
n;

 e
in

 s
ol

ch
er

 B
es

ch
lu

ss
 b

ed
ar

f 
de

r 
M

eh
rh

ei
t 

vo
n 

zw
ei

 
D

rit
te

ln
 

de
r 

ab
ge

ge
be

ne
n 

St
im

m
en

. 
Is

t 
di

e 
Ü

be
rtr

ag
un

g 
ni

ch
t 

du
rc

h 
ei

ns
tim

m
ig

en
 B

es
ch

lu
ss

 d
es

 D
ie

ns
ts

te
lle

na
us

sc
hu

ss
es

 e
rf

ol
gt

, 
so

 h
at

 d
as

 
be

tra
ut

e 
M

itg
lie

d 
di

e 
in

 
de

r 
M

in
de

rh
ei

t 
ge

bl
ie

be
ne

n 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

D
ie

ns
ts

te
lle

na
us

sc
hu

ss
es

 
au

f 
de

re
n 

V
er

la
ng

en
 

üb
er

 
se

in
e 

Tä
tig

ke
it 

zu
 

in
fo

rm
ie

re
n.

 I
m

 Ü
br

ig
en

 h
at

 d
as

 b
et

ra
ut

e 
M

itg
lie

d 
in

 j
ed

er
 S

itz
un

g 
de

s 
D

ie
ns

ts
te

lle
na

us
sc

hu
ss

es
 ü

be
r 

se
in

e 
Tä

tig
ke

it 
zu

 b
er

ic
ht

en
. 

D
as

 b
et

ra
ut

e 
M

itg
lie

d 
ha

nd
el

t 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
de

r 
ih

m
 

üb
er

tra
ge

ne
n 

A
uf

ga
be

n 
fü

r 
de

n 
D

ie
ns

ts
te

lle
na

us
sc

hu
ss

 
un

d 
un

te
rli

eg
t 

in
so

w
ei

t 
de

r 
A

uf
si

ch
t 

de
s 

K
on

tro
lls

en
at

es
 (§

 4
1 

A
bs

. 1
 b

is
 4

). 

§§
 3

9 
sa

m
t Ü

be
rs

ch
ri

ft 
un

d 
40

: 
En

tfa
lle

n.
 

A
uf

si
ch

t ü
be

r 
di

e 
Pe

rs
on

al
ve

rt
re

tu
ng

 P
er

so
na

lv
er

tr
et

un
gs

-
A

uf
si

ch
ts

be
hö

rd
e 

 

§ 
39

. (
1)

 B
ei

m
 B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

 fü
r ö

ff
en

tli
ch

e 
Le

is
tu

ng
 u

nd
 S

po
rt 

is
t 

di
e 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

gs
-A

uf
si

ch
ts

ko
m

m
is

si
on

 (
in

 d
er

 F
ol

ge
 „

K
om

m
is

si
on

“ 
ge

na
nn

t) 
zu

 e
rr

ic
ht

en
. 

 

(2
) D

ie
 K

om
m

is
si

on
 h

at
 a

us
 d

re
i R

ic
ht

er
n,

 e
in

em
 B

un
de

sb
ed

ie
ns

te
te

n 
al

s 
V

er
tre

te
r 

de
s 

D
ie

ns
tg

eb
er

s 
un

d 
ei

ne
m

 B
un

de
sb

ed
ie

ns
te

te
n 

al
s 

V
er

tre
te

r 
de

r 
D

ie
ns

tn
eh

m
er

 z
u 

be
st

eh
en

. 
D

er
 V

or
si

tz
en

de
, 

de
ss

en
 S

te
llv

er
tre

te
r 

un
d 

di
e 

w
ei

te
re

n 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 
si

nd
 

vo
m

 
B

un
de

sp
rä

si
de

nt
en

 
au

f 
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  V
or

sc
hl

ag
 

de
r 

B
un

de
sr

eg
ie

ru
ng

 
m

it 
W

irk
un

g 
vo

m
 

1.
 Jä

nn
er

 
ei

ne
s 

K
al

en
de

rja
hr

es
 fü

r d
ie

 D
au

er
 v

on
 fü

nf
 J

ah
re

n 
zu

 b
es

te
lle

n.
 F

ür
 je

de
s 

M
itg

lie
d 

si
nd

 z
w

ei
 E

rs
at

zm
itg

lie
de

r 
zu

 b
es

te
lle

n,
 d

ie
 i

n 
de

r 
R

ei
he

nf
ol

ge
, 

in
 d

er
 s

ie
 

be
st

el
lt 

w
er

de
n,

 
da

s 
M

itg
lie

d 
im

 
V

er
hi

nd
er

un
gs

fa
lle

 
ve

rtr
et

en
. 

A
uf

 
di

e 
Er

sa
tz

m
itg

lie
de

r 
fin

de
n 

di
e 

fü
r 

di
e 

K
om

m
is

si
on

sm
itg

lie
de

r 
ge

lte
nd

en
 

B
es

tim
m

un
ge

n 
si

nn
ge

m
äß

 
A

nw
en

du
ng

. 
D

er
 

V
or

si
tz

en
de

 
un

d 
de

ss
en

 
St

el
lv

er
tre

te
r m

üs
se

n 
R

ic
ht

er
 se

in
. E

in
e 

ne
ue

rli
ch

e 
B

es
te

llu
ng

 is
t z

ul
äs

si
g.

 
(3

) 
(V

er
fa

ss
un

gs
be

st
im

m
un

g)
 E

in
 M

itg
lie

d 
un

d 
zw

ei
 E

rs
at

zm
itg

lie
de

r 
si

nd
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 P
rä

si
de

nt
en

 d
es

 N
at

io
na

lra
te

s 
m

it 
W

irk
un

g 
vo

m
 

1.
 Jä

nn
er

 e
in

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

 fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 fü
nf

 Ja
hr

en
 z

u 
be

st
el

le
n.

 

 

(4
) (

An
m

.: 
Au

fg
eh

ob
en

 g
em

äß
 d

er
 K

un
dm

ac
hu

ng
 B

G
Bl

. N
r. 

55
0/

19
77

.) 
 

(5
) 

M
ac

ht
 d

ie
 G

ew
er

ks
ch

af
t 

Ö
ff

en
tli

ch
er

 D
ie

ns
t 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
vi

er
 

W
oc

he
n 

na
ch

 
A

uf
fo

rd
er

un
g 

du
rc

h 
de

n 
B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 
Le

is
tu

ng
 u

nd
 S

po
rt 

de
n 

D
ie

ns
tn

eh
m

er
ve

rtr
et

er
 n

ic
ht

 n
am

ha
ft,

 s
o 

ob
lie

gt
 d

ie
 

N
am

ha
ftm

ac
hu

ng
 d

em
 B

un
de

sk
an

zl
er

. 

 

(6
) 

W
ird

 
di

e 
K

om
m

is
si

on
 

in
 

ei
ne

r 
A

ng
el

eg
en

he
it 

tä
tig

, 
di

e 
di

e 
Pe

rs
on

al
ve

rtr
et

un
g 

be
im

 P
ar

la
m

en
t b

et
rif

ft,
 s

o 
ha

t i
n 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 a
n 

di
e 

St
el

le
 d

es
 v

om
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 L
ei

st
un

g 
un

d 
Sp

or
t 

na
m

ha
ft 

ge
m

ac
ht

en
 V

er
tre

te
rs

 d
er

 D
ie

ns
tg

eb
er

 d
er

 v
om

 P
rä

si
de

nt
en

 d
es

 N
at

io
na

lra
te

s 
na

m
ha

ft 
ge

m
ac

ht
e 

V
er

tre
te

r d
er

 D
ie

ns
tg

eb
er

 z
u 

tre
te

n.
 

 

(7
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
K

om
m

is
si

on
 s

in
d 

in
 A

us
üb

un
g 

di
es

es
 A

m
te

s 
se

lb
st

än
di

g 
un

d 
un

ab
hä

ng
ig

. 
 

§ 
40

. (
1)

 Z
u 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 K

om
m

is
si

on
 d

ür
fe

n 
B

ea
m

te
, g

eg
en

 d
ie

 e
in

 
D

is
zi

pl
in

ar
ve

rf
ah

re
n 

an
hä

ng
ig

 is
t, 

zu
 n

ic
ht

ric
ht

er
lic

he
n 

M
itg

lie
de

rn
 a

uß
er

de
m

 
B

ed
ie

ns
te

te
, d

ie
 in

 d
en

 Z
en

tra
la

us
sc

hu
ss

 n
ic

ht
 w

äh
lb

ar
 si

nd
 (§

 1
5 

A
bs

. 5
 u

nd
 6

 
in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
13

 A
bs

. 5
), 

ni
ch

t b
es

te
llt

 w
er

de
n.

 

 

(2
) 

D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t 
zu

r 
K

om
m

is
si

on
 r

uh
t 

m
it 

de
r 

Ei
nl

ei
tu

ng
 e

in
es

 
D

is
zi

pl
in

ar
ve

rf
ah

re
ns

 
bi

s 
zu

 
de

ss
en

 
re

ch
ts

kr
äf

tig
em

 
A

bs
ch

lu
ss

, 
de

r 
Su

sp
en

di
er

un
g 

vo
m

 D
ie

ns
t 

(E
nt

he
bu

ng
), 

de
r 

A
uß

er
di

en
st

st
el

lu
ng

 u
nd

 d
er

 
Er

te
ilu

ng
 e

in
es

 U
rla

ub
es

 v
on

 m
eh

r a
ls

 d
re

i M
on

at
en

. 

 

(3
) 

D
ie

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t 

zu
r 

K
om

m
is

si
on

 
en

de
t 

m
it 

A
bl

au
f 

de
r 

B
es

te
llu

ng
sd

au
er

, 
m

it 
de

r 
B

ee
nd

ig
un

g 
de

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s, 
de

r 
re

ch
ts

kr
äf

tig
en

 
V

er
hä

ng
un

g 
ei

ne
r 

D
is

zi
pl

in
ar

st
ra

fe
, 

de
r 

V
er

se
tz

un
g 

in
s 
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A
us

la
nd

, 
de

r 
V

er
se

tz
un

g 
in

 d
en

 z
ei

tli
ch

en
 o

de
r 

da
ue

rn
de

n 
R

uh
es

ta
nd

 s
ow

ie
 

de
m

 Ü
be

rtr
itt

 i
n 

de
n 

da
ue

rn
de

n 
R

uh
es

ta
nd

. 
D

er
 R

ic
ht

er
 v

er
lie

rt 
au

ße
rd

em
 

se
in

e 
M

itg
lie

ds
ch

af
t z

ur
 K

om
m

is
si

on
, w

en
n 

er
 s

ei
ne

 E
ig

en
sc

ha
ft 

al
s 

R
ic

ht
er

, 
da

s 
ni

ch
tri

ch
te

rli
ch

e 
M

itg
lie

d 
au

ße
rd

em
, 

w
en

n 
es

 s
ei

ne
 W

äh
lb

ar
ke

it 
zu

m
 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

 v
er

lie
rt.

 
(4

) 
D

er
 B

un
de

sp
rä

si
de

nt
 h

at
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

r 
K

om
m

is
si

on
 z

u 
en

th
eb

en
, 

w
en

n 
es

 d
ar

um
 a

ns
uc

ht
, a

us
 g

es
un

dh
ei

tli
ch

en
 G

rü
nd

en
 s

ei
n 

A
m

t n
ic

ht
 m

eh
r 

au
sü

be
n 

ka
nn

 o
de

r 
di

e 
ih

m
 a

uf
 G

ru
nd

 d
ie

se
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

ob
lie

ge
nd

en
 

A
m

ts
pf

lic
ht

en
 v

er
le

tz
t. 

 

(5
) 

Sc
he

id
en

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
K

om
m

is
si

on
 w

äh
re

nd
 d

er
 B

es
te

llu
ng

sd
au

er
 

au
s, 

so
 s

in
d,

 s
ow

ei
t 

er
fo

rd
er

lic
h,

 f
ür

 d
en

 R
es

t 
de

r 
B

es
te

llu
ng

sd
au

er
 a

nd
er

e 
K

om
m

is
si

on
sm

itg
lie

de
r z

u 
be

st
el

le
n.

 

 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 A
uf

si
ch

ts
m

itt
el

 d
er

 K
om

m
is

si
on

 
Pe

rs
on

al
ve

rt
re

tu
ng

s-
A

uf
si

ch
ts

be
hö

rd
e 

§ 
41

. 
(1

) 
D

ie
 K

om
m

is
si

on
 h

at
 a

ls
 e

rs
te

 u
nd

 o
be

rs
te

 I
ns

ta
nz

 v
on

 A
m

ts
 

w
eg

en
 

od
er

 
au

f 
A

nt
ra

g 
de

sj
en

ig
en

, 
de

r 
ei

ne
 

V
er

le
tz

un
g 

se
in

er
 

R
ec

ht
e 

be
ha

up
te

t, 
üb

er
 d

ie
 G

es
et

zm
äß

ig
ke

it 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
r 

O
rg

an
e 

de
r 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

g 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

. 

§ 
41

. (
1)

 D
er

 K
on

tro
lls

en
at

 h
at

 a
ls

 e
rs

te
 u

nd
 o

be
rs

te
 I

ns
ta

nz
 v

on
 A

m
ts

 
w

eg
en

 
od

er
 

au
f 

A
nt

ra
g 

de
sj

en
ig

en
, 

de
r 

ei
ne

 
V

er
le

tz
un

g 
se

in
er

 
R

ec
ht

e 
be

ha
up

te
t, 

üb
er

 d
ie

 G
es

et
zm

äß
ig

ke
it 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
de

r 
O

rg
an

e 
de

r 
Pe

rs
on

al
ve

rtr
et

un
g 

zu
 e

nt
sc

he
id

en
. 

(2
) 

D
ie

 K
om

m
is

si
on

 h
at

 d
ab

ei
 a

llf
äl

lig
e 

B
es

ch
lü

ss
e 

de
r 

O
rg

an
e 

de
r 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

g,
 

di
e 

de
n 

B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 
B

un
de

sg
es

et
ze

s 
w

id
er

sp
re

ch
en

, 
au

fz
uh

eb
en

 u
nd

 i
m

 Ü
br

ig
en

 j
ed

en
fa

lls
 d

ie
 G

es
et

zm
äß

ig
ke

it 
od

er
 

G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

de
r 

de
n 

G
eg

en
st

an
d 

de
s 

V
er

fa
hr

en
s 

bi
ld

en
de

n 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

fe
st

zu
st

el
le

n.
 

(2
) 

D
er

 K
on

tro
lls

en
at

 h
at

 d
ab

ei
 a

llf
äl

lig
e 

B
es

ch
lü

ss
e 

de
r 

O
rg

an
e 

de
r 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

g,
 

di
e 

de
n 

B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 
B

un
de

sg
es

et
ze

s 
w

id
er

sp
re

ch
en

, 
au

fz
uh

eb
en

 u
nd

 i
m

 Ü
br

ig
en

 j
ed

en
fa

lls
 d

ie
 G

es
et

zm
äß

ig
ke

it 
od

er
 

G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

de
r 

de
n 

G
eg

en
st

an
d 

de
s 

V
er

fa
hr

en
s 

bi
ld

en
de

n 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

fe
st

zu
st

el
le

n.
 

(3
) …

 
(3

) …
 

(4
) 

D
ie

 K
om

m
is

si
on

 h
at

 e
in

 O
rg

an
 d

er
 P

er
so

na
lv

er
tre

tu
ng

 a
uf

zu
lö

se
n,

 
w

en
n 

es
 s

ei
ne

 P
fli

ch
te

n 
da

ue
rn

d 
ve

rle
tz

t. 
Zu

r A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 is

t d
er

 L
ei

te
r d

er
 

Ze
nt

ra
ls

te
lle

 
zu

st
än

di
g,

 
in

 
de

ss
en

 
B

er
ei

ch
 

da
s 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

gs
or

ga
n 

ei
ng

er
ic

ht
et

 is
t. 

Im
 Ü

br
ig

en
 is

t e
r a

uc
h 

zu
r A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 im
 S

in
ne

 d
es

 A
bs

. 1
 

be
re

ch
tig

t. 

(4
) 

D
er

 K
on

tro
lls

en
at

 h
at

 e
in

 O
rg

an
 d

er
 P

er
so

na
lv

er
tre

tu
ng

 a
uf

zu
lö

se
n,

 
w

en
n 

es
 s

ei
ne

 P
fli

ch
te

n 
da

ue
rn

d 
ve

rle
tz

t. 
Zu

r A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 is

t d
er

 L
ei

te
r d

er
 

Ze
nt

ra
ls

te
lle

 
zu

st
än

di
g,

 
in

 
de

ss
en

 
B

er
ei

ch
 

da
s 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

gs
or

ga
n 

ei
ng

er
ic

ht
et

 is
t. 

Im
 Ü

br
ig

en
 is

t e
r a

uc
h 

zu
r A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 im
 S

in
ne

 d
es

 A
bs

. 1
 

be
re

ch
tig

t. 

(5
) 

B
eh

au
pt

et
 e

in
 O

rg
an

 d
er

 P
er

so
na

lv
er

tre
tu

ng
, 

da
ss

 e
in

 O
rg

an
 d

es
 

D
ie

ns
tg

eb
er

s 
B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

es
 B

un
de

sg
es

et
ze

s 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

le
tz

te
n 

Ja
hr

es
 w

ie
de

rh
ol

t 
ve

rle
tz

t 
ha

be
, 

so
 h

at
 d

ie
 K

om
m

is
si

on
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
O

rg
an

es
 

de
r 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

g 
di

e 
G

es
et

zm
äß

ig
ke

it 
od

er
 

di
e 

(5
) 

B
eh

au
pt

et
 e

in
 O

rg
an

 d
er

 P
er

so
na

lv
er

tre
tu

ng
, 

da
ss

 e
in

 O
rg

an
 d

es
 

D
ie

ns
tg

eb
er

s 
B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

es
 B

un
de

sg
es

et
ze

s 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

le
tz

te
n 

Ja
hr

es
 w

ie
de

rh
ol

t 
ve

rle
tz

t 
ha

be
, 

so
 h

at
 d

er
 K

on
tro

lls
en

at
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
O

rg
an

es
 

de
r 

Pe
rs

on
al

ve
rtr

et
un

g 
di

e 
G

es
et

zm
äß

ig
ke

it 
od

er
 

di
e 
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  G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

de
s 

de
n 

G
eg

en
st

an
d 

de
s 

V
er

fa
hr

en
s 

bi
ld

en
de

n 
V

er
ha

lte
ns

 
fe

st
zu

st
el

le
n.

 
G

es
et

zw
id

rig
ke

it 
de

s 
de

n 
G

eg
en

st
an

d 
de

s 
V

er
fa

hr
en

s 
bi

ld
en

de
n 

V
er

ha
lte

ns
 

fe
st

zu
st

el
le

n.
 

(6
) A

nt
rä

ge
 n

ac
h 

A
bs

. 5
 s

in
d 

im
 W

eg
e 

de
s 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

es
 z

u 
st

el
le

n.
 

G
el

an
gt

 d
er

 Z
en

tra
la

us
sc

hu
ss

 z
u 

de
r A

ns
ic

ht
, d

as
s 

de
r A

nt
ra

g 
un

be
gr

ün
de

t i
st

, 
so

 h
at

 e
r 

si
ch

 m
it 

de
m

 D
ie

ns
ts

te
lle

n(
Fa

ch
)a

us
sc

hu
ss

 z
u 

be
ra

te
n.

 K
om

m
t 

ei
n 

Ei
nv

er
ne

hm
en

 n
ic

ht
 z

us
ta

nd
e,

 s
o 

ha
t d

er
 Z

en
tra

la
us

sc
hu

ss
 d

en
 A

nt
ra

g 
an

 d
ie

 
K

om
m

is
si

on
 w

ei
te

rz
ul

ei
te

n.
 

(6
) A

nt
rä

ge
 n

ac
h 

A
bs

. 5
 s

in
d 

im
 W

eg
e 

de
s 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

es
 z

u 
st

el
le

n.
 

G
el

an
gt

 d
er

 Z
en

tra
la

us
sc

hu
ss

 z
u 

de
r A

ns
ic

ht
, d

as
s 

de
r A

nt
ra

g 
un

be
gr

ün
de

t i
st

, 
so

 h
at

 e
r 

si
ch

 m
it 

de
m

 D
ie

ns
ts

te
lle

n(
Fa

ch
)a

us
sc

hu
ss

 z
u 

be
ra

te
n.

 K
om

m
t 

ei
n 

Ei
nv

er
ne

hm
en

 n
ic

ht
 z

us
ta

nd
e,

 s
o 

ha
t d

er
 Z

en
tra

la
us

sc
hu

ss
 d

en
 A

nt
ra

g 
an

 d
en

 
K

on
tro

lls
en

at
 w

ei
te

rz
ul

ei
te

n.
 

(7
) D

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
en

 d
er

 K
om

m
is

si
on

 z
u 

A
nt

rä
ge

n 
na

ch
 d

en
 A

bs
. 5

 u
nd

 
6 

si
nd

 n
ac

hw
ei

sl
ic

h 
zu

zu
st

el
le

n:
 

(7
) 

D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

en
 d

es
 K

on
tro

lls
en

at
es

 z
u 

A
nt

rä
ge

n 
na

ch
 d

en
 A

bs
. 5

 
un

d 
6 

si
nd

 n
ac

hw
ei

sl
ic

h 
zu

zu
st

el
le

n:
 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 
 

4.
 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 
 

4.
 

(8
) H

at
 d

ie
 K

om
m

is
si

on
 g

em
äß

 A
bs

. 5
 e

in
e 

G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

fe
st

ge
st

el
lt,

 
ka

nn
 d

er
 Z

en
tra

la
us

sc
hu

ss
 b

in
ne

n 
se

ch
s 

W
oc

he
n 

na
ch

 Z
us

te
llu

ng
 d

ie
se

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
 

vo
m

 
Le

ite
r 

de
r 

zu
r 

D
ie

ns
ta

uf
si

ch
t 

üb
er

 
da

s 
O

rg
an

 
de

s 
D

ie
ns

tg
eb

er
s 

zu
st

än
di

ge
n 

D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 

(P
er

so
na

ls
te

lle
) 

ei
ne

 
sc

hr
ift

lic
he

 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

üb
er

 d
ie

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 O

rg
an

 d
es

 D
ie

ns
tg

eb
er

s, 
de

ss
en

 
V

er
ha

lte
n 

de
n 

G
eg

en
st

an
d 

de
s 

V
er

fa
hr

en
s 

bi
ld

et
e,

 g
et

ro
ff

en
en

 M
aß

na
hm

en
 

ve
rla

ng
en

. I
n 

di
es

er
 is

t d
ar

zu
le

ge
n,

 

(8
) 

H
at

 
de

r 
K

on
tro

lls
en

at
 

ge
m

äß
 

A
bs

. 5
 

ei
ne

 
G

es
et

zw
id

rig
ke

it 
fe

st
ge

st
el

lt,
 k

an
n 

de
r 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

 b
in

ne
n 

se
ch

s 
W

oc
he

n 
na

ch
 Z

us
te

llu
ng

 
di

es
er

 F
es

ts
te

llu
ng

 v
om

 L
ei

te
r 

de
r 

zu
r 

D
ie

ns
ta

uf
si

ch
t 

üb
er

 d
as

 O
rg

an
 d

es
 

D
ie

ns
tg

eb
er

s 
zu

st
än

di
ge

n 
D

ie
ns

tb
eh

ör
de

 
(P

er
so

na
ls

te
lle

) 
ei

ne
 

sc
hr

ift
lic

he
 

St
el

lu
ng

na
hm

e 
üb

er
 d

ie
 g

eg
en

üb
er

 d
em

 O
rg

an
 d

es
 D

ie
ns

tg
eb

er
s, 

de
ss

en
 

V
er

ha
lte

n 
de

n 
G

eg
en

st
an

d 
de

s 
V

er
fa

hr
en

s 
bi

ld
et

e,
 g

et
ro

ff
en

en
 M

aß
na

hm
en

 
ve

rla
ng

en
. I

n 
di

es
er

 is
t d

ar
zu

le
ge

n,
 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 

 
1.

 
 

2.
 

 
3.

 
(9

) D
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
ha

t i
nn

er
ha

lb
 v

on
 s

ec
hs

 W
oc

he
n,

 n
ac

hd
em

 s
ie

 d
er

 
Ze

nt
ra

la
us

sc
hu

ss
 v

er
la

ng
t h

at
, z

u 
er

fo
lg

en
. D

er
 Z

en
tra

la
us

sc
hu

ss
 is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

be
i b

eg
rü

nd
et

em
 V

er
da

ch
t e

in
er

 P
fli

ch
tv

er
le

tz
un

g 
du

rc
h 

ei
ne

n 
fü

r d
ie

 v
on

 d
er

 
K

om
m

is
si

on
 f

es
tg

es
te

llt
e 

G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
en

 B
ea

m
te

n 
bi

nn
en

 
se

ch
s 

W
oc

he
n 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 d

em
 L

ei
te

r d
er

 z
us

tä
nd

ig
en

 D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 z

ur
 

St
el

lu
ng

na
hm

e 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 F

ris
t 

D
is

zi
pl

in
ar

an
ze

ig
e 

an
 d

ie
 

D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 

zu
 

er
st

at
te

n.
 

Ei
ne

 
so

lc
he

 
D

is
zi

pl
in

ar
an

ze
ig

e 
de

s 
Ze

nt
ra

la
us

sc
hu

ss
es

 is
t n

ic
ht

 z
ul

äs
si

g,
 w

en
n 

be
i e

in
er

 D
ur

ch
sc

hn
itt

sb
et

ra
ch

tu
ng

 
ei

ne
 B

el
eh

ru
ng

 o
de

r 
Er

m
ah

nu
ng

 a
us

re
ic

ht
 u

nd
 d

ie
se

 v
om

 D
ie

ns
tv

or
ge

se
tz

te
n 

de
s 

B
ea

m
te

n 
be

re
its

 n
ac

hw
ei

sl
ic

h 
er

te
ilt

 w
or

de
n 

is
t. 

D
ie

 D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 h

at
 d

ie
 

D
is

zi
pl

in
ar

an
ze

ig
e 

de
s 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

es
 in

 je
de

m
 F

al
l –

 a
uc

h 
w

en
n 

si
e 

si
e 

(9
) D

ie
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

ha
t i

nn
er

ha
lb

 v
on

 s
ec

hs
 W

oc
he

n,
 n

ac
hd

em
 s

ie
 d

er
 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

 v
er

la
ng

t h
at

, z
u 

er
fo

lg
en

. D
er

 Z
en

tra
la

us
sc

hu
ss

 is
t b

er
ec

ht
ig

t, 
be

i 
be

gr
ün

de
te

m
 V

er
da

ch
t 

ei
ne

r 
Pf

lic
ht

ve
rle

tz
un

g  
du

rc
h 

ei
ne

n 
fü

r 
di

e 
vo

m
 

K
on

tro
lls

en
at

 fe
st

ge
st

el
lte

 G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
en

 B
ea

m
te

n 
bi

nn
en

 
se

ch
s 

W
oc

he
n 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 d

em
 L

ei
te

r d
er

 z
us

tä
nd

ig
en

 D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 z

ur
 

St
el

lu
ng

na
hm

e 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 F

ris
t 

D
is

zi
pl

in
ar

an
ze

ig
e 

an
 d

ie
 

D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 

zu
 

er
st

at
te

n.
 

Ei
ne

 
so

lc
he

 
D

is
zi

pl
in

ar
an

ze
ig

e 
de

s 
Ze

nt
ra

la
us

sc
hu

ss
es

 is
t n

ic
ht

 z
ul

äs
si

g,
 w

en
n 

be
i e

in
er

 D
ur

ch
sc

hn
itt

sb
et

ra
ch

tu
ng

 
ei

ne
 B

el
eh

ru
ng

 o
de

r 
Er

m
ah

nu
ng

 a
us

re
ic

ht
 u

nd
 d

ie
se

 v
om

 D
ie

ns
tv

or
ge

se
tz

te
n 

de
s 

B
ea

m
te

n 
be

re
its

 n
ac

hw
ei

sl
ic

h 
er

te
ilt

 w
or

de
n 

is
t. 

D
ie

 D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 h

at
 d

ie
 

D
is

zi
pl

in
ar

an
ze

ig
e 

de
s 

Ze
nt

ra
la

us
sc

hu
ss

es
 in

 je
de

m
 F

al
l –

 a
uc

h 
w

en
n 

si
e 

si
e 
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fü
r 

ni
ch

t z
ul

äs
si

g 
hä

lt 
– 

an
 d

en
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
r D

is
zi

pl
in

ar
ko

m
m

is
si

on
, d

en
 

D
is

zi
pl

in
ar

an
w

al
t u

nd
 d

en
 B

es
ch

ul
di

gt
en

 w
ei

te
rz

ul
ei

te
n.

 
fü

r 
ni

ch
t z

ul
äs

si
g 

hä
lt 

– 
an

 d
en

 V
or

si
tz

en
de

n 
de

r D
is

zi
pl

in
ar

ko
m

m
is

si
on

, d
en

 
D

is
zi

pl
in

ar
an

w
al

t u
nd

 d
en

 B
es

ch
ul

di
gt

en
 w

ei
te

rz
ul

ei
te

n.
 

§§
 4

1a
 b

is
 4

1c
 sa

m
t Ü

be
rs

ch
ri

fte
n:

 
En

tfa
lle

n.
 

V
er

fa
hr

en
sv

or
sc

hr
ift

en
 

 

§ 
41

a.
 

(1
) 

A
uf

 
da

s 
V

er
fa

hr
en

 
vo

r 
de

r 
K

om
m

is
si

on
 

is
t 

da
s 

A
V

G
 

an
zu

w
en

de
n.

 
 

(2
) 

D
ie

 K
om

m
is

si
on

 f
as

st
 i

hr
e 

B
es

ch
lü

ss
e 

m
it 

St
im

m
en

m
eh

rh
ei

t. 
Ei

ne
 

St
im

m
en

th
al

tu
ng

 is
t u

nz
ul

äs
si

g.
 

 

K
an

zl
ei

ge
sc

hä
ft

e 
 

§ 
41

b.
 

D
ie

 
K

an
zl

ei
ge

sc
hä

fte
 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 
si

nd
 

vo
m

 
B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

 fü
r ö

ff
en

tli
ch

e 
Le

is
tu

ng
 u

nd
 S

po
rt 

zu
 fü

hr
en

. 
 

V
er

gü
tu

ng
 

 
§ 

41
c.

 D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
K

om
m

is
si

on
 h

ab
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f 
Er

sa
tz

 d
er

 
R

ei
se

(F
ah

rt)
au

sl
ag

en
 

na
ch

 
M

aß
ga

be
 

de
r 

R
ei

se
ge

bü
hr

en
vo

rs
ch

rif
te

n  
de

s 
B

un
de

s. 
Si

e 
ha

be
n 

fe
rn

er
 A

ns
pr

uc
h 

au
f 

ei
ne

 d
em

 Z
ei

t - 
un

d 
A

rb
ei

ts
au

fw
an

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

V
er

gü
tu

ng
, 

di
e 

vo
m

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 L

ei
st

un
g 

un
d 

Sp
or

t f
es

tz
us

et
ze

n 
is

t. 

 

§ 
42

. …
 

§ 
42

. …
 

 
a)

 
 

d)
 

 
a)

 
 

d)
 

 
e)

 
 

e)
 

534 der Beilagen XXI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)48 von 49

www.parlament.gv.at



§ 
45

. (
1)

 b
is

 (1
9)

 …
 

§ 
45

. (
1)

 b
is

 (1
9)

 …
 

 
(2

0)
 §

 9
 A

bs
. 3

 li
t. 

g 
un

d 
h,

 §
 1

0 
A

bs
. 7

, §
 2

2 
A

bs
. 8

, d
ie

 Ü
be

rs
ch

rif
t z

u 
§  

41
, 

§ 
41

 A
bs

. 1
, 

2 
un

d 
4 

bi
s 

9,
 §

 4
1d

 u
nd

 §
 4

2 
lit

. d
 i

n 
de

r 
Fa

ss
un

g 
de

s 
B

un
de

sg
es

et
ze

s 
B

G
B

l. 
I 

N
r. 

xx
x/

20
01

 u
nd

 d
ie

 A
uf

he
bu

ng
 d

er
 §

§ 
39

 s
am

t 
Ü

be
rs

ch
rif

t 
un

d 
40

 s
ow

ie
 d

er
 §

§  
41

a 
bi

s 
41

c 
sa

m
t 

Ü
be

rs
ch

rif
te

n 
du

rc
h 

da
s 

B
un

de
sg

es
et

z 
B

G
B

l. 
I N

r. 
xx

x/
20

01
 tr

et
en

 m
it 

xx
. x

xx
x.

 2
00

2 
in

 K
ra

ft.
 

  

534 der Beilagen XXI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 49 von 49

www.parlament.gv.at




